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I. Stratigraphischer Teil.

Die paläozoischen Gebilde Podoliens haben eine bereits zahlreiche Literatur: Andrzej owski, Eich-

wald, Malewski, Barbot de Marny, F. Schmidt, F. Roemer, AI. v. Alth u. a. haben sich mit

diesem Gegenstande beschäftigt, indess ist die Frage bei weitem nicht erschöpft und die sehr reiche und

gut erhaltene Fauna kaum in ihren allgemeinen Zügen bekannt.

Für den galizischen Teil Podoliens ist bisher die schöne Arbeit von AI. v. Alth die beste,

leider blieb dieselbe unvollendet und umfaßt allein die Fauna der Krustazeen und Fische. Die in den geo-

logischen Karten von Alth und Bieniasz zuerst eingeführte und später durch eine kurze Notiz von Szaj-

tt o c h a allgemein verbreitete stratigraphische Einteilung des podolischen Silurs galt bis noch vor kurzem

als maßgebend.

Nach jener stratigraphischen Klassifikation wurde allgemein angenommen, daß die paläozoischen

Schichten Podoliens sehr langsam von Ost nach West einfallen, und die sukzessiven paläontologischen

Horizonte dementsprechend in meridional verlaufende Zonen eingeteilt werden können, deren Verlauf die

Flußtäler des Zbrucz, Niczlawa und Seret fl. angeben sollten (Skalaer, Borszczower und Czortkower Schich-

ten), während in Russisch-Podolien ältere Silurhorizonte allein auftreten sollten.

Die vor einigen Jahren erschienene Monographie von Wieniukow hat nun mit einem Schlage

diese so schön einfache Einteilungsweise zerstört, indem gezeigt wurde, daß in Russisch-Podolien nicht nur

die ältesten, sondern auch jüngere Schichten mit Scaphaspis und Eiirypterus in einer mächtigen Ent-

wicklung und großer Ausdehnung vorkommen und daß dadurch die bisher übhche Auffassung der

Schichtenfolge unhaltbar sei.

Nach unseren heutigen Kenntnissen stellt sich der stratigraphische Bau der Podolischen Ebene

etwas anders dar

:

Das paläozoische Gebiet Podoliens bildet ein ausgedehntes, südlich durch das Dniestertal abge-

schnittenes Plateau, welches trotz der anscheinend vollkommen horizontalen Lagerung der Schichten im

großen und ganzen nach NW einfällt, um nach längerer Unterbrechung durch mächtige Kreide- und Mio-

zänbildungen wiederum im Streichen erst am Ufer der Weichsel (Sandomirer Mittelgebirge) aufzutauchen.
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Außer dem NW-Einfallen der ganzen Platte sind in derselben auch ausgedehnte Dislokationen

anderer Art merklich, nämlich Flexuren oder sehr breite und flache Antiklinen in SO—NW-Richtung.

Seine größte absolute Höhe erreicht das Podolische Silurgebiet (260 m) auf einer Linie, welche

vonCzercz und Las kor un in Russisch-Podolien überHusiatyn undTrembowla verläuft. Von dieser

Linie fallen die paläozoischen Schichten überall sehr sanft nach SW ein. Der Niveauunterschied zwischen

der erwähnten Linie und der tiefsten Stelle dieser Formation am Dniester-Ufer (im gleichen paläontolo-

gischen Horizont genommen) beträgt sowohl zwischen Husiatyn und Zaleszczyki im Westen als

zwischen Niehin und Zwaniec im Osten etwa 50 m.

Ein starkes Einfallen nach SW der sonst horizontal gelagerten Schichten sieht man sehr deutlich

zwischen Czortkow und ßiala neben der Eisenbahnstrecke, ferner an den unterdevonischen Sandsteinen

von Jazlowiec und endlich zwischen Zaleszczyki und Czernelica.

Die Schichten liegen, -wie gesagt, die oben erwähnten Flexurlinien an den Horsträndern ausge-

nommen, ganz horizontal und es hängt dementsprechend das Alter der zu Tage tretenden Schichten viel

weniger von der topographischen Lage eines Ortes als von der Tiefe der Taleinschnitte ab. Es ist daher

klar, daß im Westen und Norden des Gebietes, wo die Flußtäler eine geringe Tiefe besitzen, nur unter-

devonische Schichten und die darunterlagernden Beyrichienschiefer zu Tage treten, während im SO, wo die

mächtigen canons des Dniester und seiner Zuflüsse sich immer tiefer in ihre Unterlage einschneiden, in

den Talböden immer ältere Silurhorizonte zum Vorschein kommen, während die Devonschichten durch die

mächtige Erosion zu inselartigen Partien reduziert worden sind. Es ist jedoch nicht zu vergessen, daß

nicht nur Beyrichienschiefer, sondern auch unterdevonische Fossilien in den obersten Schichten des Dniester-

ufers bis zur russischen Grenze vorkommen, und ebenso weiter östlich, in Kamieniec Podolski, Dumanöw,

Laskoruh etc. gefunden worden sind und am Zbrucz und dessen Zuflüssen überall im Hangenden des Silurs

vorkommen. Es ist daher eine regionale Trennung der Silurhorizonte, wie dieselbe bisher üblich war, ganz

unzulässig. Dagegen sind die vielen fazi eilen Unterschiede einzelner Silurhorizonte bisher gänzlich außer

acht gelassen worden.

Ich habe an einem anderen Orte (Geologia ziem Polskich S. 48 — 49) auf die Unzulässigkeit der

bisher üblichen Einteilung der podolischen Silurschichten in »Skalaer«, »Borszczower«, »Czortkower« und

»Iwanier« Schichten hingewiesen, schon aus dem Grunde, weil die von Szajnocha für jene angeblichen

Horizonte als charakteristisch aufgezählten Versteinerungen zum größten Teile nichtssagende bloße neue

Namen {Spirifer podolicus, Rhynchonella Niczlawiensis u. dgl.) sind. Diese Namen beziehen sich auf

teils wirklich neue, später von Wieniukow beschriebene Arten, teils auf solche, welche der Verfasser

nicht bestimmen konnte, obgleich dieselben längst in den klassischen Werken von Barrande, Murchi-

son und Lindström beschrieben worden sind.

Um in dem Chaos aus verschiedenen Horizonten zusammengeworfener Versteinerungen Ordnung

schaffen zu können, habe ich die Profile in Skala, Borszczöw, Czortkow, Zaleszczyki und Uscieczko sorgfältig

untersucht und die charakteristischen Versteinerungen in jeder einzelnen Schicht im anstehenden Gesteine
gesammelt. Die auf diese Weise zusammengestellten Profile gebe ich im nachstehenden dem aufmerksamen

Leser zur Beurteilung, um dem Vorwurfe einer rein subjektiven Auffassung jener Profile vorzubeugen. Als

Hauptresultat kam nun heraus, daß in dem angeblich allerältesten Profil von SkaJa, in welchem nach

Szajnocha nur Versteinerungen des Aymestry liniestone vorkommen sollten, eine zusammenhängende

Serie von Horizonten vom Rastritenschiefer bis zum unteren Devon (Schichten F. Barrande's) auf-

einanderfolgen und die angeblich jüngeren Schiefer von Borszczöw sich als eine Brachiopodenfazies

jener sämtlichen Horizonte (die untersten Rastritenschichten ausgenommen) erwiesen haben.

Um ein zusammenhängendes Bild vom ganzen podolischen Paläozoikum zu bekommen, beginne

ich die kritische Übersicht der besten Schichtenprofile mit einem der östlichsten Aufschlüsse, nämlich mit

dem Profil der Smotryczufer bei Kamieniec Podolski, um dann die immer weiter westlich gelegenen

und nach der bisher üblichen Klassifikation angeblich immer jüngeren Profile von Skala, Borszczöw,
Czortkow, Zaleszczyki und Uscieczko mit jenem zu vergleichen.
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Kamieniec Podolski. Die Ufer des Smotrj'cz bilden an diesem Orte einen etwa 40 m tiefen

CaiTon mit steilen Wänden, an denen durch zahlreiche Steinbrüche in verschiedener Höhe eine reichliche

Fauna gesammelt wurde.

1. Zu Unterst liegt fester grauer dickbänkiger Korallenkalk mit mergeligen Zwischenlagen, in welchem
ausschließlich Arten des oberen Wenlock {Weiil. limestone) gefunden worden sind: Heliolitcs decipiens,

Hei. iiiterstincfus, Halysites cafeindaria, CyathopliylUun ayticiilatiim, Cystipliylltim cyliiidi'iciim, Ompliyma
snbtiirbinatinii, Ftii^osifes Forbesi, F. Gotlaiidica, F. Hisingeri, F. aspera, Syringopora fascicidaris,

S. blfurcata, Alveolites Labechei, Labecliia conferta, Stromatopora typica, Coenostroma discoideum, Orthis

canalis, Leptaena trajisveisalis, Stmphomena rhomboidalis, Chonetes striatella, Atrypa reticularis,

Spirifer elevatus, Spirifer crispiis, Spirifer Schmidii, Cyrtia exporrecta, Whitefeldia himida, Meristina

didyma, Pentamerus galeahis, Rhyuchonella niicida, Eh. Wilsoni, Horiostoma discors, Hör. globosttm,

Hör. sciilptum, Hör. rngositni, Encrinurus punctatus, Illaenus Botichardi.

2. Darüber folgt eine 2—4 m mächtige Bank von bituminösem dunkelgrauen bis schwarzem,

kristallinischen Crinoiden und Korallenkalk, welcher in einzelnen Partien gelblichweiß gefärbt ist und als

»Marmor <: früher ausgebeutet wurde. Diese Bank enthält mehrere sehr charakteristische Versteinerungen

(neben dem Witt sehen Garten und in Polskie Folwarki"), vor allem sind manche Stücke von 5 cm langen

Exemplaren von Eurypterus Fischeri erfüllt. In denselben Handstücken kommen Korallen {Favosites Hi-

singeri) und Stromatoporen (^Coenostroma discoideum) vor. Weiter sind hier mehrere Orthoceren
gefunden worden, welche aus der Grenze zwischen dem Wenlock limestone und dem Lower Ludlow

stammen, wie Orthoceras Hisingeri Boll., O. annidatocostatit,m Boll., O. virgatum Sw., O. pseiido imbri-

catiim Bar. Aus dieser Schicht dürfte auch ein in der Krakauer Sammlung aufbewahrtes Stück von Dis-

coceras cf. rapax Barr, stammen. Von Gastropoden kommen Horiostoma discors, Hör. globosum und

Pleiirotomaria Lloydi Sw. vor; von Bivalven Orthonota solenoides. Brachiopoden sind sehr selten.

3. Über der Eurypterusbank folgt wiederum eine 10 m mächtige Schicht von grauen dickbänkigen

Korallenkalken mit mergeligen Zwischenlagen, dessen Fauna etwas von der unteren Bank abweicht, be-

sonders durch das Fehlen der Leitfossilien der Wenlocketage und die Gegenwart mehrerer Gastropoden der

/-Stufe Gotlands

:

Cyathophyllmn cf. vermiculare, C. podolicum, C. articulatuin, Thecia Swinderiana, Favosites

Gotlandica, F. Hisingeri, Syringopora fascicidaris, Alveolites Labechei, Labecliia conferta, Stromatopora

typica, Orthis canalis, O. rustica, Strophomena rhomboidalis, Chonetes striatella, Atrypa reticularis,

A. Tlietis, Spirifer elevatus, Sp. crispus, Sp. Schmidti, Sp. Bragensis, Whitefeldia tumida, Meristina di-

dyma, Pentamerus gcdeatns, P. integer, Rhynchonella nucula, Rh. Wilsoni, Lucina prisca, Mytilus parens,

Plciirotomaria alata, PI. cirrhosa, Murchisonia compressa, M. podolica.

4. Derselbe graue grobbänkige Kalkstein mit mergeligen Zwischenlagen wie Nr. 3 erstreckt sich

noch weiter 12 m nach oben. Jedoch ist seine Fauna etwas von dem vorigen verschieden — die Korallen

treten sehr stark zurück — Brachiopoden herrschen vor: Syringopora fascicularis, Favosites Hisingeri,

F. Gotlandica, Cyathophylluni cf. vermiculare, Alveolites Labechei, Orthoceras Hisingeri, Lucina prisca,

Pterinea retroflexa, Mytilus parens, Horiostoma globosum, H. discors, Bellerophon Uralicus, Orthis canalis,

Chonetes striatella, Atrypa i'eticidaris, Spirifer elevatus, Sp. crispus, Sp. Schmidti, Whitefeldia tu-

mida, Meristina didyma, Rhynchonella nucula, Rh. cuneata, Rh. Wilsoni, Rh. Dumanoivi, Rh. subfamida,

P. galeatus, Pent. Vogulicus, Encrinurus punctatus, Illaenus Barriensis.

Die Fauna der zwei Schichten 3—4 entspricht dem Gotländer Korallenkalke der Stufe/. Lind-
ströms, welcher dem Englischen Aymestry limestone von Dam es parallelisiert wird.

5. Mergeliger blättriger, gelblich bis bläulichgrauer Schiefer, dessen Schichten von bis zur Un-
kenntlichkeit zerdrückten Versteinerungen erfüllt sind. Wieniukow hat daraus folgende bestimmen können

:

Strophomena sp., Chonetes striatella, Spirifer elevatus., Sp. crispus, Meristina didyma, Rhynchonella Wil-

soni, Pterinea sp., Pt. retroflexa, Pt. migrans, Tentaculites ornatus, Beyrichia inornata, Beyrichia Btt-

chiana, Priniitia concinna, Pr. oblonga. Es ist die typische Fauna der in ganz Podolien verbreiteten Ten-
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taculiten und Bey richiens chief er, welche weiter westlich (Czortköw) dem upper Ludlow und

den passage-beds entsprechen.

Die ganze Schicht ist 2 m mächtig.

6. Oben liegt noch ein Schichtenkomplex von dünnplattigen grauen Kalksteinen und Mergelkalken,

in deren Mitte eine feste Kalksteinbank von 2 m Mächtigkeit auftritt. Der ganze Komplex ist 6 m mächtig

und enthält hauptsächlich noch obersilurische Formen : Hallia mitrata, Favosites Hisingeri, Chonetes stria-

tella, Atrypa reticularis, Spirifer elevatus, Meristina didyma, Pentamerus galeatus, Rhynchonella Wilsoni,

Rh. imciila, Encrinuriis piiiictatus. Daneben jedoch auch unterdevonische Arten : Rhynchojiella nympha var.,

i)seudolivo)iica Barr., Atrypa stMepida Vern., Atrypa Arimaspus Eichw., Atrypa Tlietis Barr, und Penta-

merus optaiusBarr., welche von Wieniukow irrtümlich zum Teil in den vierten Horizont gestellt worden sind.

Skala. Neben der Schloßruine liegt eine tiefe Schlucht, in welcher die ganze Serie des hiesigen

Silurs aufgedeckt ist. Die Höhe des Aufschlusses beträgt 70 m, die oberen Schichten erreichen 250 m
Seehöhe.

1. Zu unterst liegen weiche graue Mergelkalke mit grünlichen Tonschieferzwischenlagen, welche

nach oben zu in hellgraue kompakte dickbänkige Kalksteine übergehen, an denen von Versteinerungen

allein undeutliche Grinoiden zu sehen sind. Diese unterste Schicht ist neben dem Schlosse nicht sichtbar,

jedoch etwa i km südlicher neben dem Zollhause am Zbruczufer in einem Steinbruche aufgedeckt. Obgleich

nun in dieser Schicht keine Versteinerungen zu sehen sind, ist ihr Alter aus zwei Umständen erkennbar:

einerseits liegt darüber eine Coenostroma-Bank mit Fossilien des oberen Wenlock. Anderseits wurde von

Prof. Alth in Skala ein unbestimmbarer Orthoceras cfr. longulutn Barr, gefunden, an welchem zwei

Graptolithenstücke haften — ein Monograptus sp. und ein deutlich bestimmbarer Rastrites Linnaei Barr.

Fügen wir noch hinzu, daß in Skala abgeriebene Exemplare eines unbestimmbaren Endoceras nicht selten

vorkommen, so können wir daraus schließen, daß die festen grauen Crinoidenkalke dem unteren Wenlock

angehören, während die darunter lagernden Tonschiefer wahrscheinlich noch etwas älter sein dürften.

2. Über dem harten hellgrauen Kalksteine liegt grauer mit ölgrauen Tonschiefern alternierender

knolliger Kalkstein, dessen eine Schicht total aus angehäuften verschiedenartig geformten Knollen einer

Stromatopore mit sehr dichtem Gewebe {Coenostromä) gebildet wird. Diese Schicht halte ich für ein Äqui-

valent des oberen Wenlock (Stufe d Gotlands).

3. Schwarzer fester Kalkstein mit Trilobiten und großen Leperditien, in welchem Goniplio-

ceras pyriforme gefunden wurde. Entspricht dem schwarzen Crinoidenkalke mit Eiirypterus von Kamieniec.

4. Hellgrauer plattiger Mergelkalk mit ölgrauen Tonschieferzwischenlagen, rostfarbig gefleckt. Ent-

hält Favosites Hisingeri, Spirifer Bragensis, Sp. Schmidti, Heliolites interstinctus, H. megastoma.

5. Eine zirka 10 in mächtige Stromatoporenbank, welche hauptsächlich aus riesigen Knollen von

Stromatopora iypica und Labechia conferta besteht. In die zusammenhängende Stromatoporenmasse sind

einzelne große Polyparien von Acervularia ananas, Syringopora fascicularis, S. bifurcata etc. eingebettet.

6. Grauer Grinoiden- und Korallenkalk mit kopfgroßen vereinzelten Stromatoporen, Cyathophyllum

articulatiim, Rhynchonella niicnla, Lucina prisca, Spirifer elevatus. (Nr. 4—6 = Stufe / Gotländer

Korallenkalk.)

7. Grauer Mergelschiefer mit dünnen Zwischenlagen von ölgrauem Kalkstein, welche von zer-

drückten Tentaculiten und Waldheimia podolica ganz erfüllt sind. In dieser oberen Schicht, welche

eine geringe Mächtigkeit besitzt und deshalb nicht genau in einzelne Horizonte zerlegt werden kann, kommen

ebenso wie in Kamieniec devonische Arten vor, darunter so charakteristische Arten wie Stringocephalus

boheniicns Barr, und Streptorhynchus nuibraculum, welch letztere Art bis in den kleinsten Details mit

Exemplaren aus dem unteren Calceolamergel Polens übereinstimmen.

Wir haben also vor uns ebenso wie in Kamieniec eine ununterbrochene Serie von paläozoischen

Schichten vom unteren Wenlock über sämtliche Gotländer Stufen bis zum unteren Devon vertreten. Dieser

Schluß, welcher schon aus den soeben erwähnten im anstehenden Gestein gesammelten Versteinerungen be-

rechtigt erscheint, wird im vollen Maße bestätigt, wenn wir die ganze bisher aus Skala ohne nähere An-
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gäbe des Horizonts gesammelte Fauna, welche in den Sammlungen von Andrzej o w ski, Lomnicki,

Alth und Bieniasz mir zur Bearbeitung vorlag, in Betracht ziehen. Es sind folgende Formen:

Acerviilan'a niuiiias L., Amplcxtis bonissicus Weißml., Cyathophyllum articitlatiini Wahlb., Fa-

vosites Goüandica His., F. Hisingeri E. H., F. aspera E. H., Pachypora Lonsdalei E. H., Monticiilipora

Fletschen' E. H., Syringopora fascicularis L., S. hifurcata Lonsd., Omphyma subtiirbinatum L., Heli-

olifes iitterstincta L., H. dccipieiis Mc. Co}-., H. megastoma Mc. C05'., H. diibius Koem., Actiiiocysfis

Grayi Sow., Monßculipora pulchella E. H., Sfroniatopora typica Rosen., Coenostrotna discoideum Nich.,

Labechia conferta E. H., Crotalocrinus rugosus Mill., Cyathocriniis sp., Orthis hybrida Sw., 0. palliata

Barr., Strophomeiia podolica ra., Str. Studenitzae Wien., Streptorhynchus limbracnlum Schlth., Spirifer

elevatus Dalm., Sp. Bragensis Wien., Sp. Schmidti Lindst., Glassia compressa Sw , Gl. obovata Sw.,

Stringocephaliis bohetnicus Barr., Whitefeldia ttcimda Dalm., Merista Calypso Barr., Meristella canalictt-

lata Wien., Atrypa reticularis L., A. Arimaspiis Eichw., Rhynchonella niiciila Sw., Rh. Hebe Barr., Rh.

Wilsoni Sw., Rh. borealiforniis Szajn., Wcddheimia podolica m., Fterinea Danbyi Mac Coy., Niicida U-

neata Phill., Lucina prisca His., Grauimysia complanata Mac Co}^, Horiostoma glohosiiin Sw., Pleiiro-

tomaria biciiicta Hall., Murchisonia compressa, Loxonema sinuosum, Platyceras disjunctwn Gieb., Gom-

phoceras pyrifornie Sw., Orthoceras cochleatum His., O. longulutn (?) Barr., Clinoceras podolicum m.,

Clinoc. ellipticitm m,, Endoceras sp. ind., Dalinannia catidata Emmr., Proetus podolicus Alth., Calytneue

titberculata Brunn., Rastrites Linnaei, Monogratus sp. ind., Leperditia tyraica.

In der oben aufgezählten Fossilienliste finden wir charakteristische Leitfossilien für jeden der oben

erwähnten Horizonte.

So gehören : Glassia compressa, Horiostoma globosiim, Rhynchonella borealiforniis, Orthis hybrida

ausschließlich der Wenlockstufe, Gomphoceras pyriforme und Loxonema sinuosum dem unteren Ludlow

{Pterygotus-^Si.r\\i) an, Heliolites decipiens, H. interstincta, Acervularia ananas, Syringopora fascicularis,

Monticiilipora Fletscheri kommen im Korallenkalke von Skala unmittelbar unter den Tentaculitenschiefern

und entsprechen demnach dem oberen Korallenkalke Gotlands (/-Stufe Lindströms). Pterinea Danbyi

und Graniniysia complanata sind Leitfossilien des oberen Ludlow. Endlich Streptorhynchus itinbracuhtm,

Stringocephahts bohemicus, Meristella canaliculata, Orthis palliata u. a. gehören mehreren Stufen des

Unterdevon an.

Borszczow. Etwa i km. südlich von der Stadt sieht man am rechten Ufer des Niczlawabaches

gut aufgeschlossene grünlichgraue Tonschiefer mit dünnen mergeligen Zwischenlagen und dünnen Bänken

eines bituminösen Kalksteins, welche trotz ihrer petrographischen Einförmigkeit in verschiedenen Horizonten

eine sehr reiche und variierte Fauna geliefert haben.

1. Die unteren weichen Schiefer ohne harte Zwischenlagen enthalten außer einer Menge loser

Crinoidenstielglieder nur wenige Arten von Brachiopoden des unteren Wenlock : Orthis hybrida Sw. 0. canali-

culata Lindstr., Glassia compressa Sw., zu welchen noch die in gleichen Schichten in Filipkowce an der

Niczlawamündung gefundene Bilobites biloba hinzufügen ist.

2. In etwas höheren Schichten habe ich folgende Formen gesammelt: Orthis hybrida Sw., O. ca-

nalis Sw., O. canaliculata Lindstr., Whitefeldia tuniida Dalm., Spirifer elevatus Dalm., Favosites

Forbesi E. H., eine große unbestimmte Leperditia-kxt und eine ganze Bank aus Rhynchonella borea-

liformis, welche an diese Schicht gebunden ist und sowohl nach unten wie nach oben nur auf eine kurze

Strecke in einzelnen Individuen vertreten ist.

Ich halte diese Borealis-Yiunk für ein Äquivalent des oberen Wenlock. Der Horizont ist sehr kon-

stant und wird von nächstfolgender ebenfalls paläontologisch gut präzisierter Stufe bedeckt.

3. In einer nur mehrere Dezimeter mächtigen Schicht findet man als häufigste Versteinerung

Glassia obovata, ein Leitfossil der Stufe e (lower Ludlow), daneben : Orthis canalis Sw., 0. crassa Lind.,

0. lunata (selten) Whitefeldia tutnida, Spirifer elevatus, Spirifer Bragensis (selten) Favosites Forbesi,

Platyceras cf. cornutum, Dalinannia caudata Emmr.

In ganz gleicher Lagerung hart über der Borealis-Q^nk liegt in entsprechenden Schieferschichten

etwas südlicher in Filipkowce u. s. w. eine dünne aber sehr charakteristische Mergelbank, welche neben
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Crinoidenstielen wnd Moniiciilipora ptilchella aus einer Menge zertrümmerter Trilobiten, darunter haupt-

sächlich Dalmannia caudata besteht, so daß daraus ein förmlicher Trilobitenschiefer entsteht ; bei der sonstigen

Seltenheit von Trilobiten im podoHschen Silur ist diese leicht zu findende Schicht von besonderem Interesse.

Ihre Lage im Hangenden des Wenlock limestone entspricht den Crinoidenkalken mit Eurypterits von

Kamieniec etc.

4. Über der Rhyiichonella-Bank und der dieselbe bedeckenden Trilobitenschicht kommt wiederum

eine charakteristische Fauna vor, nämlich das massenhafte Auftreten von Spirifer Bragensis, welchem sich

Plaiyceras ci. disjunctum Gieb., Whitefeldia tumida, Orthis lunata, 0. canalis, Spirifer elevatus gesellen.

Ihrer Lage nach entspricht jene Spiriferenschicht der Stufe /. Gotlands (Aymestry limestone).

5. Die weichen Mergelschiefer mit Spirifer en werden oben von einer harten grauen Mergelbank abge-

schlossen, in welcher ich ein gutes Exemplar von Pterinea Danbyi, eines Leitfossils des oberen Ludlow

gefunden habe. Von hier an wechselt die Fauna plötzlich. Die Schiefer sind von einer Menge Strophomenen-
Schalen erfüllt, worunter Strophomena Stiidenitzae Wien, am häufigsten vorkommt. Neben ihr ist Orthis

palliata Barr, nicht selten. Nach oben zu treten devonische Arten hinzu: Streptorhychus nmbraculum,

Spirifer robustus Barr., Merista Calypso Barr., Rhynchonella iiynipha var., pseudolivonica Barr., Belle-

roplion cfr. Hintzei.

Wir haben also hier vor uns wiederum die vollständige Serie vom unteren Wenlock bis zum Unter-

devon — wie in Kamieniec und Skala — , nur ist hier eine Brachiopodenfazies an der Stelle der Koral-

lenkalke ausgebildet.

Czortköw. Die steilen Ufer des Serettales in der Stadt selbst und nördlich davon gegen Biala

und Wygnanka bestehen aus sehr einförmigen ölgrauen Tonschiefern mit dünnen Zwischenlagen eines

grauen halbkristallinischen Kalksteins, welche größtenteils zur Beyrichienstufe gehören. Sammelt man jedoch

Gesteinsproben in verschiedener Höhe, so kann man feststellen, daß zu unterst noch manche Formen der

älteren Schichten vorkommen, welche nach oben zu gänzlich verschwinden. An der Basis der 80 m hohen

Felswand, welche bis zu 60 m Höhe aus silurischen Schiefern besteht, liegt eine feste grünlichgraue Kalk-

steinbank, welche von großen Bivalven und Spiriferen ganz erfüllt ist. Ich bestimmte daraus: Orthonota

solenoides Sw., Tentaculites ornatus, Spirifer Bragensis Wien, als die häufigsten Formen. Daneben kommen

:

Orthis riistica Svv., O. canalis Sw., Spirifer elevatus Dalm., Rhynchonella borealiforniis Szajn., Atrypa

reticularis L., Pterinea opportuna Barr., Pt. retroflexa His., Meristina didyma Dalm. etc. vor.

2. Darüber liegt ölgrauer Tonschiefer mit spärlichen Individuen von Tentacidites ornatus.

3. In zirka 30 m Höhe kommt eine Kalksteinbank mit Graintnysia rotnndata.

4. Cephalopodenbank mit Orthoceras podolicum Alth., 0. Roemeri Alth., Cyrtoceras forinidandunt

Barr., Grammysia cingulata Mc. Coy., Spirifer Bragensis Wien., Waldheimia podolica m., Tentaculites

ornatus, Beyrichia inornata Alth., Priwiitia oblonga Jones., Beyrichia Salteriana Jones.

5. Eine dünne Kalksteinbank mit Waldheima podolica m. und Tentaculites ornatus.

6. Tonschiefer mit Tentacidites ornatus^ Waldheimia podolica und Primitia oblonga.

7. 40 m über dem Talboden ölgrauer Tonschiefer mit dünnen Kalksteinbänken. Die Kalksteinbänke

sind von kleinen Bivalven und Ostracoden überfüllt: Nucula lineata Phill., Primitia plicata Krause.

8. Wie Nr. 7: Cucullella ovata Phill., Nucula plicata Phil)., Primitia oblonga ]or\es., Pr. plicata

Krause, Beyrichia Wilkensiana Jones.

9. Ölgrauer Tonschiefer mit Leptodomus laevis Sw.

10. Wie Nr. 9: Beyrichia inornata Alth., Primitia oblonga.

11. Wie vorige: Cucullella ovata Phill., Cucullella tenuiarata Sandb., Cucullella ciiltraia Sandb.,

Primitia oblonga, Beyrichia inornata.

Folgt man dem oben beschriebenen Profil gegen N nach Biala längs der Eisenbahnlinie weiter,

so sehen wir, daß die silurischen Schiefer ziemlich stark nach SW einfallen ; bei Biala gehen dieselben

allmählich in rote und grüne glimmerreiche Schiefer über, welche bereits eine unterdevonische Fauna:

Pecten densistria Sandb., Leptodomus laevis Sw., Edmondia podolica n. sp. enthalten. Diese Schichten
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führen keine Be3-richien mehr, während das ganze Profil zwischen Cüortköw und ßiala demjenigen von

Czortköw vollkommen gleich ist.

Zaleszczj-ki. Die steilen, über 150 in hohen Böschungen des Dniestertales bieten ausgezeichnete

Profile durch die hiesigen Schichten. Besonders lehrreich ist das Profil, welches in einer engen Schlucht

gegenüber der Stadt am rechten Ufer unterhalb der kleinen Kirche zu sehen ist, da in derselben sämtliche

Schichten ohne die geringste Unterbrechung in regelmäßiger Reihenfolge entblößt und beinahe sämtlich

fossilführend sind. Obgleich nun die fossile Fauna von Zaleszczyki an Individuen sehr reich ist, so ist

dennoch die Artenzahl gering. Es umfaßt das genannte Profil die ganze Serie von der Pterygotiis-B ank
über die B ey ric hi ens chie f er bis zum Old red mit Panzerganoiden, welche durch A. 1. v. Alths.

Monographie bekannt sind.

1. Zu Unterst liegt ölgrauer Tonschiefer, aus welchem Alths Exemplare von Fterygotiis sp. stammen.

Ich habe im anstehenden Gesteine keine Reste dieses Krustazeen gefunden, wohl aber ein gut erhaltenes

Schwanzstück desselben auf der Halde der benachbarten Uferböschung. In der Schieferschicht i. habe ich

Waldheimia podolica n. sp., Orthonota sp., Nucula sp. und Onchtis sp., gefunden.

2. Grünlichgrauer Tonschiefer mit einer Bivalvenbank: Grammysia coinplanafa, Citcullella ovata,

Spirifer elevatus, Waldheimia podolica m., Teutaciilites ornatus. Die Mehrzahl der Versteinerungen

bilden Bivalven; Tentaculiten sind noch selten. Der Erhaltungszustand der Bivalven ist sehr schlecht,

die Schalen sind zerstört und die bloßgelegten Steinkerne an ihrer Oberfläche mit einer unzähligen Menge

von Primitia obloiiga Jones, und seltenen Beyrichien (B. podolica Alth.) erfüllt. Außerdem findet man viele

stark glänzende Bruchstücke von Ltngula-Schalen.

3. Grüner Tonschiefer mit Leperditia tyraica F. Schmidt.

4. Grauer fester Kalkstein, ganz mit Schalen von Leperditia tyraica erfüllt. In dieser durch die

riesengroßen Leperditien (bis 30 mm lang) leicht kenntlichen Schicht hat Alth am gegenüberliegenden

Ufer neben dem Judenfriedhof mehrere gut erhaltene Reste einer kleinen sehr zierlichen Pteraspis-krt ge-

funden, welche er Pt. podoliens und Scaphaspis Kneri nannte. In der Krakauer Sammlung liegt eine

gute Suite beider Panzerliälften im schwarzen halbkristallinen Leperditienkalke aus dem Judenfriedhofe von

Zaleszczyki vor. Daneben : Pterinea retroflexa, Tentaculites ornatus, Spirorbis teniiis, Favosites Forbesi,

Area decipiens.

5. Etwa 6 m über dem Wasserspiegel beginnt ein Schichtenkomplex von halbkristallinischen grauen

Kalksteinbänken und grünlichgrauen Tonschiefern, welche von weißen Calcitadern durchzogen sind und sich

dadurch sowohl von liegenden als von hangenden Nebenschichten scharf ausscheiden. Der Schichtenkomplex

enthält eine reichliche Fauna von Cephalopoden, Bivalven und Beyrichien, welche in ihrem Ganzen

der Gotländer oberen Cephalopodenbank, den Beyrichien schichten oder den Upper Ludlow beds

entsprechen. Die Cephalopodenbank liegt in der Mitte des Schichtenkomplexes. Die häufigsten Arten sind ;

Orthoceras podoliciim Alth. n. sp., Orthoceras Roemeri Alth. n. sp., Cyrtoceras formidaudmn Barr.,

Grammysia cingulafa Mc. Coy., Nucula lineata Phill., Waldheimia podolica m., Primiiia obloiiga Jones,

Beyrichia inornata Alth., Beyrichia Buchiana Jones., Cucullella tenuiarata Sandb. (ziemlich selten).

6. Grünlichgraue Tonschiefer ohne Kalkzvvischenlagen : Cucullella tenuiarata Sandb., Primitia

oblonga Jones., Beyrichia podolica Alth., Beyrichia Buchiana Jones.

7. Ölgrauer Tonschiefer mit kleinen Bivalven erfüllt : Cucullella ovata Phill., Cucullella tenuiarata

Sandb., Primitia oblonga, Beyrichia inornata Alth.

8. Grünlichgraue Kalksteinbank mit sehr vielen Tentaculiten und Beyrichien: Tentaculites

ornatus, Waldheimia podolica m., Pterinea retroflexa His., Cucullella tenuiarata Sandb., Monticulipora

pulchella E. H., Primitia concinna Jones., Primitia muta Jones., Beyrichia inornata Alth., Beyrichia Bu-

chiana Jones., Isochilina sp. ind.

9. Wie Nr. 8, aber wenig Tentaculiten. Daneben Cucullella, Nucula, Primitia oblonga.

10. Grauer glimmmerreicher Tonschiefer mit Mergelknollen: Orthoceras podolicum m., Primitia

oblonga, Retzia Haidingeri Barr., Beyrichia Wilkensiana Jones., kleine glänzende Ganoidschuppen.
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11. Etwa in halber Uferhöhe liegt eine graue Kalksteinbank mit angehäuften Schalen von Cticul-

lella tenuiarata Sandb. Daneben: Primitia oblonga, Beyrichia Biichiana, Isochilina sp. Dicht über

dieser Kalksteinbank habe ich ein Exemplar von Scaphaspis Hatten Alth. gefunden.

12. Grünhchgrauer Tonschiefer mit Tentaculiten, Cncullella tenuiarata, Waldheimia{?). (Bey-

richien fehlen.)

13. Kristallinisch körniger grauer Kalkstein mit Clinoceras podolicum{?) nob. und Cncullella sp.

14. Ölgrauer Kalkstein mit undeutlichen Favositiden, Tentaculiten und unbestimmbaren

kleinen Bivalven (Cncullella?, Nucula?).

15. Grüner dünnplattiger Sandstein.

16. Braunroter grüngefleckter Tonschiefer.

17. Grünlichgrauer weicher Tonschiefer mit Area decipiens Mc. Coy.

18. Grauer schieferiger glimmmerreicher Sandstein.

19. Braunroter Tonschiefer.

20. Grüner Letten.

21. Grauer harter kristallinischer Kalkstein.

22. Braunroter Tonschiefer.

23. Grauer Tonschiefer mit unbestimmbaren organischen Resten.

24. Grüner glimmerhaltiger Kalkstein mit Area decipiens und Cuciillella citltrata Sandb.

25. Grünlichgrauer Fucoidensandstein.

Das Profil reicht bis 100 tn über den Flußspiegel.

Uscieczko. Es ist der westlichste Punkt, an welchem silurische Schichten zu Tage treten. Man

sieht dieselben sowohl an den steilen Ufern des Dzuryntales, wo man zuerst eine langsame Neigung der

Schichten nach NW deutlich sehen kann, wie an den schroffen, 160 m hohen Böschungen des Dniester-

tales zwischen Uscieczko und Ivvanie. Das Profil gleicht vollkommen demjenigen von Zaleszczyki, nur

sind die Schichten nicht so schön wie an jenem Orte aufgeschlossen. Zu unterst liegen ölgraue Tonschiefer

mit Kalksteinbänken, in welchen ich Tentaculites ornatus, Cucullella sp. und Primitia oblonga gefunden

habe. Weiter folgt eine Serie von ölgrauen glimmerreichen Tonschiefern mit dünnen Zwischenlagen eines

grauen körnigkristallinischen Kalksteines, welcher ähnlichen Bildungen in Zaleszczyki und Czortköw gleich

ist und in welchem ich Orthoceras Roenteri Alth., Cyrtoceras formidanduni Barr., Pterinea concentrica,

Nucula lineata, Grammysia cingiilata, Area decipiens, Cucullella tenuiarata, Leperditia tyraica, Beyrichia

inornata und Primitia oblonga gefunden habe. Die Schichten werden nach oben zu immer glimmerreicher

und mehr sandig. In den oberen Schichten dieses Komplexes habe ich ein kleines Exemplar von Scaphaspis

Haueri gesammelt. Weiter hinauf folgen wie bei Zaleszczyki : eine kalkige Sandsteinbank mit Fucoiden,

dann grüne und rote Tonschiefer und glimmerreiche Sandsteinschiefer, welche allmählich in einen roten

Sandstein mit Ganoidschuppen übergeht. Unter denselben habe ich mehrere sehr gut erhaltene Schuppen

von Glyptolaenius Kinnairdi Hu.xl. gefunden. (Hier hatte AI. v. Alth auch mehrere unbestimmbare

Coccosteus-^estQ gesammelt.)

Aus der Zusammenstellung oben beschriebener Profile, welche sich gegenseitig ergänzen und sämt-

liche Schichten des podolischen Paläozoikum enthalten, ergibt sich die Möglichkeit einer rationellen Gliede-

rung derselben in paläontologische Horizonte sowie deren Parallelisierung mit entsprechenden Schichten

anderer Länder.

Besonders lehrreich ist das Schichtenprofil in der Gegend von Zaleszczyki, wo man bei einer voll-

kommen horizontalen Lagerung der Schichten den allmähligen Übergang der sogenannten »Iwanier«-Stufe,

d. h. roter und grüner Tonschiefer mit Kalksteinzwischenlagen (Schichten 11—25 meines Profils), einer-

seits in westlicher Richtung in rote glimmerreiche plattige Sandsteine mit Fischresten (Old red), ander-

seits in östlicher Richtung in grünlichgraue Schiefer mit kristallinischen Kalksteinzvvischenlagen, welche

von hier an überall bis nach Kamieniec Podolski unterdevonische Versteinerungen von den drei untersten

Stufen (F, I und F, 2 Barrandes und untere Calceolamergel inclus.) enthalten, beobachten kann. Diese

obersten Schichten, welche sich von den darunterliegenden petrographisch ganz ähnlichen Bildungen allein
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durch ihre Fauna unterscheiden, haben nun als Tiefseebildungen eine verliältnismäßig geringe Mächtigkeit

von nur wenigen Metern, nehmen aber zugleich mit dem Eintreten der Strandfazies (Zaleszcz3'ki) bedeutend

an Mächtigkeit zu.

Das Lager von zahlreichen Scaphaspis-Resten in der Schicht ii, also noch mitten in den Beyrichien-

schiefern, über welchen noch ein Schieferkomplex mit Cuctillella tentiiarata und Cucullella cultrata von

zirka 30 ni Mächtigkeit liegt, ist für das Alter der westlich und östlich angrenzenden Schichten bei ihrer

vollkommen horizontalen Lagerung maßgebend. Die Schicht 1 1 von Zaleszczyki entspricht unzweifelhaft

der Pteraspisstufe des untersten Old red in England. Nun ist aber hervorzuheben, daß in Buczacz
und Zlotniki, also weit von der äußersten Grenze des Obersilurs, wo nach der bisher üblichen Auffassung

der podolischen Stratigraphie viel jüngere Schichten des Old red zu erwarten wären, ganz dieselben

Scaphaspis-Formen wie in Zaleszczyki im echten Old red gefunden worden sind {Pteraspis angustatus,

Scapliospis Lloydi, Sc. elongatiis), während in höheren Schichten dieses Sandsteins Coccosteiis-R&sie von

Lomnicki gefunden worden sind, mithin die Serie des Old red in Buczacz und überhaupt am Strypa-

tale bei einer Mächtigkeit von etwas mehr als 100 in ganz dieselben Schichten enthält wie das kaum halb

so mächtige Schichtensystem von Uscieczko, in welchem ebenfalls unten eine Scaphaspis-^a.r\\i, oben

Coccosteus- und Glyptolaemus-Reste vorkommen.

Die Schicht Nr. 10 von Zaleszczyki mit Orthoceras podoliciim und Beyrichia Wilkensiana bildet

die obere Grenze der silurischen Beyrichienschiefer ; die Schicht Nr. 11 — mit S caph aspi s, Beyrichien
und Cucullellen — die unterste Stufe des Devons, und ist leicht daran kenntlich, daß in derselben auch

dort, wo sie keine Scaphaspiden führt, kleine Cucullellen (C. teniiiarata) und unterdevonische

Nttctila- Pi^rttn (N. lineata Phill., N. plicata Phill.) massenhaft angehäuft sind; diese Schicht liegt

z. B. in Czortköw ganz oben über den Tentaculitenschichten.

Der devonische Schichtenkomplex oberhalb der Scaphaspis-Ba.nk in Zaleszczyki zerfällt in zwei

Stufen, welche petrographisch nicht zu unterscheiden sind; unten wie oben kommen Kalkzwischenlagen mit

Cephalopoden und bunte glimmerreiche Schiefer vor; jedoch herrscht unten eine Bivalvenfauna mit

Cuctillella teniiiarata und Niictila —
• oben eine andere mit der charakteristischen Cucullella cultrata

Sandb. und Area {Sanguinolites) decipiens Mac Coy. vor. Die obersten Schichten enthalten nur unbestimm-

bare Fu c o iden- Reste und dürften dem oberen Old red mit Coccos/ews- Resten entsprechen, dessen Gegen-

wart am Kryszczatyk bei Zaleszczyki von Alth festgestellt wurde. Wir haben also über den silurischen

Tentaculiten und Beyrichienschiefern drei Stufen vor uns :

1. Schichten mit Cucullella tenuiarata (Leitfossil der Taunusgrauwacke)

;

2. Schichten mit Cucullella cultrata (äquivalent des S pirif er en Sandsteins);

3. Fucoidensandstein und oberes Old red mit Coccosteus- und Glyptolaeiuus-Resten.

Ganz ähnlich sind die Lagerungsverhältnisse an der Grenze des Silur und Old red bei Czortköw
und Biala etc. geschaffen.

In östlicher Richtung verändert sich die Fazies dieser Schichten sehr bald; schon am Niczlawatale

herrschen ausschließlich ölgraue weiche Tonschiefer mit nur wenigen mergeligen Zwischenlagen vor; die

harten grauen kristallinischen Kalke der Czortköwer Fazies sind verschwunden und die oberen Schichten

des Ludlow sind zugleich mit dem unteren Devon nur in der Gestalt von weichen Mergelschiefern mit

dünnen kalkigen Zwischenlagen vertreten. Die Mächtigkeit jener oberen Schichten schwindet auf einige

Meter zurück. Zugleich verändert sich die Fauna. Die in Zaleszczyki und Czortköw stark vorherrschenden

Bivalven der Strandfazies werden sehr selten, ebenso verschwinden die für den oberen Ludlow und die

Beyrichienkalke charakteristischen Cephalopoden um von einer reinen Brachiopodenfauna ersetzt zu

werden. Die obersten Old red-Bildungen sind durch das Vorkommen von Streptorliynchus umbraculum,

Strophomena interstrialis, Merista Calypso vertreten ; die ^co/i/zas^/s-Schichten durch Merista Hecate und

Rhynchonella nytnpha var. pseudolivonica.

Am Zbrucz ist die obere Schicht unverändert. Wir finden in Skala in den obersten Schieferschichten

Streptorliynchus umbraculutn und Stringocephalus bohemicus, neben etwas älteren Formen der Etage F, i

Barrandes (Orthis palliata und Atrypa Arimaspus). Nördlich von Skala, in der Gegend von Chorostköw,
24*
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ist diese obere Devonschicht sehr deutlich in der Gestalt von schwarzen Crinoidenkalken und gelben losen

Korallenmergeln entwickelt, welche durch das häufige 'Vorkommen von Retzia Haidingeri und Amplexus

eurycalyx^ einer sonst in Podolien nur vereinzelt in den obersten »Borszczower« Schiefern vorkommenden

Form charakterisiert ist. Gleiche schwarze Korallenkalke am oberen Zbrucz (Kozina) mit Mei'istella cana-

liciilata Wien, dürften wenigstens zum Teil auch hieher gehören.

Die allgemeine Verbreitung von devonischen Brachiopoden, wie Streptorhynchiis timbraculutn,

Strophomena iuterstrialis, Rhynchouella pseudoUvonica u. s. w., welche südlich bis zum Dniester, östlich

bis über Kamieniec reichen, beweist zur Genüge, daß die devonische Decke eine gleiche horizontale Ver-

breitung wie die silurischen Gebilde Podoliens besaß, und letztere überall südlich bis zum Dniestertale

bedeckte.

2. Unter der Cucull eilen- und S caph api s - Bank kommt in Zaleszczyki ein Schichtenkomplex

von grauen Tonschiefern und grauen kristallinischen Kalksteinen, welche durch das massenhafte Vorkommen

von Beyrichien charakterisiert werden — zuoberst kommt in der Schicht lo. Beyrichia Wilkensiana,

zuunterst (Schicht 2) Beyrichia podoliea Alth. vor — sonst sind die anderen Arten über den ganzen Kom-

plex verbreitet {Beyrichia Buchiana und Primitia oblonga sind die häufigsten). Neben Beyrichien

kommt in der Mitte des Schichtenkomplexes eine Cephalopodenbank mit Ortlioceras podolicttm und 0. Roeineri

(aus der Z,OJfocerrts-Gruppe) und vielen Bivalven (Grawm3's/a, Oi'thonota, Leptodomus etc.). Diese Schichten,

welche in Czortköw ausschließlich ausgebildet sind (Czortköwer Schichten), gehören der L u dl ow- Stufe

Englands an. Auch diese Schicht erleidet in östlicher Richtung einen bedeutenden Fazieswechsel : Die

Orthoceren und Bivalven werden immer seltener, dafür tritt eine dünne Kalksteinbank im ölgrauen

Mergelschiefer auf, welche ausschließlich aus Tentaculites ornahis und Waldheimia podoliea besteht. Diese

Schicht, in welcher die Versteinerungen gewöhnlich massenhaft angehäuft, aber bis zur Unkenntlichkeit zer-

drückt sind, läßt sich auf dem ganzen silurischen Gebiete Podoliens östlich bis Kamieniec verfolgen.

Der untere Teil der Beyrichienschichten von Zaleszczyki (Nr. 3—4) ist von massenhaft auftretenden

großen Exemplaren von Leperditia tyraica gebildet und stellt, wie es scheint, ein sehr konstantes Horizont

des podolischen Silurs dar. Dasselbe liegt sowohl in Zaleszczyki als in Skala am Zbrucz dicht über

derjenigen Schicht, in welcher Eurypterus- und Pterygotits-'Re.ste, hie und da gefunden worden sind. In

Zaleszczyki liegt auch tatsächlich unter der Leperditienbank eine Schicht von ölgrauen Schiefern mit

Pterygoüis sp., welche nach der von F. Dam es gegebenen Gliederung der Gotländer Silurschichten der

Basis des englischen Ludlow entspricht.

In östlicher Richtung verändert sich auch diese Schicht sehr merklich, indem ihr oberer Teil (der

Aywiestry limestoiie) am Zbrucz und Smotrycz in mächtige Korallen- und Stromatoporenbänke übergeht. Die

westliche Bivalven- und Cephalopodenfazies (untere Czortköwer Schichten) geht gegen Osten (Borszczow

etc.) in Brachiopodenschiefer mit drei aufeinanderfolgenden Faunen über : oben liegt eine Bank von Stropho-

mena Studenitzae, welche dem obersten Beyrichienschiefer entspricht. In der Mitte kommen massenhaft

Spiriferen (Spir. hragensis und Spir. elevatus) vor, an der Basis liegt eine Bank, welche von großen

Rhynchonellen {Rh. borealifonnis) erfüllt ist und in welcher an manchen Stellen (Filipkowce, Dzwino-

grod) eine dünne Mergelbank mit unzähligen Trilobitenresten vorkommt, deren stratigraphische Lage an

der Basis des Ludlow ebenfalls der Pferygohis-Etage entspricht. Am Zbrucz in Skala ist der untere Teil

jenes Komplexes als Brachiopodenschiefer mit Spiriferen und Strophomenen ausgebildet; der obere

bildet eine mächtige Korallen- und Stromatoporenbank. Am Smotrycz ist umgekehrt der untere Teil des

Schichtenkomplexes als Korallenbank, der obere als Brachiopodenkalk ausgebildet.

3. Der nächstfolgende Horizont unter der Leperditienbank und der ihr gleichalterigen Brachiopoden-

schicht mit Rhynchonella borealiformis bildet in Zaieczczyki die Pierygotus-Bank, welche ihr Äquivalent

an der Niczlawa in den Trilobitens chiefern von Filipkowce und Dzwinogrod findet, in SkaJa

durch eine Schicht mit Glassia obovata, Leperditien und Trilobiten vertreten ist und endlich in Ka-

mieniec als eine Crinoidenbank mit Eurypterus Fischeri sich entwickelt hat.

4. Die tiefer liegenden Wenlockschichten sind in Zaleszczyki nicht aufgedeckt. Man findet dieselben

erst von S i n k o w am Dniester an am Fuße der Aufschlüsse entblößt. Es sind zuerst weiche graue Mergeh
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schiefer mit Brachiopoden, liauptsächlich verschiedene Orthis- Ar tan, darunter am häufigsten Ortliis liy-

brida und O. canaliculata. Gegen Osten wird auch diese Schicht verändert. Unter der dunklen Crinoiden-

und Korallenbank der Euryptenis-Stnie liegt am Zbrucz eine untere S trom a top o ren b a n k mit Coeno-

stroina discoideum, Lucina pHsca, Horiosioma globositm und discors, welche der rf-Stufe Lindströms,

nach D a m e s dem oberen Wenlock entspricht. In Kamieniec liegt in diesem Horizont grobbänkiger grauer

unterer Korallenkalk mit mergeligen Zvvischenlagen.

5. Die allerälteste Schicht mit Versteinerungen des unteren Wenlock ist hauptsächlich nur am
Dniester von Filipkowce bis Kitajgorod sichtbar; es sind Brachiopodenkalke und Schiefer mit Bilobiies bi-

loba, Leptaena transversalis und sehr wenigen Korallen.

Als Leithorizont für die Beurteilung der Neigung der anscheinend horizontalen Schichten auf

größeren Strecken kann uns am besten die Lep erdit i en-Schicht (Eurypterus und Pterygotus, Trilo-

biten stufe) dienen, welche ihrer geringen Mächtigkeit wegen einen guten Anhaltspunkt für die Beur-

teilung ihrer h3'psometrischen Lage im Profil gestattet.

Die L ep er diti en - Schicht liegt nun in Zaleszczyki und Dobrowlany in einer Höhe von

etwa 10 in über dem Wasserspiegel, d. h. 170 ni Seehöhe. An der Zbruczmündung bei Zwaniec etwas

niedriger (155 m Seehöhe), etwas höher am Zbrucz bei Zawale in 150 ni\ in Skala bedeutend höher

(190 m Seehöhe).

Aus diesen Daten ergibt sich eine Neigung der L ep er d iti en -Schicht gegen NW zwischen

Zwaniec und Zawale und eine Neigung nach SW zwischen Skala und Zaleszczyki, welche nahezu

40 ni beträgt. Diese Fallrichtungen können nur durch die Annahme einer 40 m hohen Hebung am NO-Rande

des podolischen Horstes, an welcher das Silur seine größte absolute Höhe von 260 m erreicht, zugleich

mit einer Senkung der ganzen paläozoischen Platte nach NW, wie ich oben angegeben habe, ihre Er-

klärung finden.

Aus der Lagerung der podolischen Silurschichten geht also hervor, daß man in einem von West
nach Ost genommenen Profil wesentlich gleichalterige, wenngleich verschieden faziell ausgebildete Schichten

finden muß. In der Tat haben wir von Kitajgorod am Dniester in Russisch-Podolien bis Zaleszczyki überall

gleichalterige Gebilde vor uns, nur haben wir der Tiefe des Taleinschnittes gemäß im westlichen Teile

des Profils allein die obere Partie, die Beyrichien und T entacul it en - Schichten, gegen Osten zu

unter denselben immer ältere Horizonte vor uns.

Ähnlich verhalten sich meridionale Profile (am Smotrycz, Zbrucz, Niczlawatale), wo man von Süd

nach Nord ebenfalls die ganze Serie der paläozoischen Bildungen durchquert. Die ältesten Horizonte sind

im Süden, am Dniestertale aufgeschlossen, wo die genannten Täler sich am tiefsten in das unterliegende

Plateau eingeschnitten haben.

Die allerältesten Horizonte des podolischen Silurs, welche leider trotz ihrer bedeutenden Mächtig-

keit und großer Ausdehnung bisher keine Versteinerungen geliefert haben, finden wir allein in Russisch-

Podolien im Tale des Dniester und seiner linken Zuflüsse von Jampol hinauf bis Studenica, wo die

ursprirnglich beinahe meridionale Richtung des Dniestertales eine plötzliche Biegung nach West erleidet.

Zuunterst treten bunte, meist grüngefärbte Arkosen, welche nach oben zu mit bunten Tonschiefern alter-

nieren, auf. Derartige Arkosen sieht man an den Dniesterufem von Jampol hinauf bis zur Mündung des

Kalusik-Baches. Von hier hinauf gehen die Arkosen in grün und violett gefärbte Tonschiefer über,

welche durch ihr Reichtum am großen kugeligen Phosphoritkonkretionen wohlbekannt sind (Mohylow,

Ladawa etc.).

Von Ladawa hinauf trifft man in dem oberen Teile der bunten Schiefer die ersten Bänke eines

bituminösen dunkelgrauen, durch Imprägnierung mit phosphorsaurem Kalke halbkristallinischen Kalksteins,

in welchen zuerst in Ladawa Versteinerungen des unteren Wenlock gefunden werden {Leptaena transver-

salis, Strophoinena rhontboidalis, Spirifer crispiis, Trimerella sp. ind., Pterinea reticulata, Plumulites sp.,

Hallia initrata).

In Durniakowce am Dniester bestehen die steilen Felswände bis 28 m Höhe aus dunkelviolettem

Tonschiefer mit grünen Sandsteineinlagerungen. Darüber folgt eine 2"5 in mächtige Suite von abwechselnden
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grauen Tonschiefern und grauen Kalksteinbänken und zuletzt eine i'5 m mächtige Kalksteinbank ohne

Versteinerungen.

In Studenica am Dniester hat Wieniukow die erste reichliche Fauna gefunden, welche er als

unterstes Glied der ganzen Silurformation Podoliens betrachtet und dem Wenlockshale gleichstellt. Aus

dem Vergleiche der dortigen Fauna mit dem sehr ähnlichen Profil von Borszczow ergibt es sich jedoch,

daß hier trotz der geringen Mächtigkeit der Schichten dennoch mehrere Horizonte aufeinander gelagert

sind. Zuunterst liegen hier bunte Tonschiefer mit Sandsteinzwischenlagen bis zu einer Höhe von 14 bis

18 m. Darüber folgt eine Suite von dunklen Kalksteinen und dunklen Tonschiefern mit spärHchen Ver-

steinerungen (10 m) und zuoberst eine 6 m mächtige Kalksteinbank mit sehr vielen Versteinerungen, welche,

wie gesagt, Wieniukow sämtlich zum unteren Wenlock stellt. Wir werden nun prüfen, ob diese Annahme

berechtigt sei. Die Liste von Wieniukow enthält folgende Arten

:

Hallia mitrata Schlth., Favosites gotlandica Lk., Halysites cateimlaria L., Monticulipora Boirer-

banki E. H., Heliolites interstinctus L., Stromatopora sp., Liiigula Lewisi Sw., Orthis canalis Sw.,

O. rustica Sw., O. cf. lunata Sw., O. hybrida Sw., Bilobites biloba L., Leptaena transversalis Wahl.,

Strophomena rhomboidalis Wilk., S. eitglypha His., 5. comitans Barr., S. Shidenitzae Wien., 5. antiquata

Sw., Chonetes striatella Dalm., Atrypa reticularis L-, A. marginalis Dalm., A. imbricata Sw., A. Bar-

randei Dav., A. Jhisbe Barr., A. cordata Lind.,w4. analoga Wien., A. Lindströmi Wien., Gruenewaldtia

prunum Dalm., Glassia obovata Sw., Gl. compressa Sw., Spirifer elevahis Dalm., Sp. crispns His., Sp.

togahis Barr., Cyrtia exporrecta Wahlb., Retzia aplanata Wien., Whitefeldia tiimida Dalm., Merista

Hecate Barr., Pentamerus galeaitis Dalm., P. lingiiifer Sw., P. podolicus Wien., Rhynclionella Wilssoni

Sw., Rh. ancillans Barr., Rh. delicata Wien., Pterinea concentrica Wien., Ptychodesma Nilsoni His.,

Mytilus parens Barr., Cypricardinia sqiianiosa Barr., Liimilicardium bohemicimi Barr., Horiostoma heli-

ciforme Wien., Pleitrotomaria labrosa Hall., Cyclonema miilticarinatum Lind., Loxoiiema sinuosum Sw.,

Platyceras cornittum His., Orthoceras Hisingeri (O. annnlatmim Wien.), Orthoc. Kendalense Blake.,

(O. Althi Wien.), O. annulatocostatiim BoU. (0. iniiltilineatum Wien.), Encrinurus punctatus Wahlb.,

Sphaei'oxochtis mirus Beyr., Illaenns Bouchardi Barr., Calymene iubercidata Brunn., Phacops caitdatus

Brunn., Froeiiis concinnus Dalm.

Sehen wir nun von den neu aufgestellten Arten und von solchen, welche eine sehr große vertikale

Verbreitung besitzen, ab, und halten wir uns allein an diejenigen Formen, welche an bestimmte Silurhori-

zonte gebunden sind, so erhalten wir folgendes Bild.

Ausschließlich dem Wenlockshales eigen sind: Leptaena transversalis, Cyrtia exporrecta, Bilobites

biloba, Atrypa cordata, Orthis hybrida, Strophomena antiquata, Glassia compressa.

Zum Wenlock limestone, ohne in die Wenlockshales herabzugehen, gehören folgende Arten

:

Orthoceras Hisingeri Boll. (auch im lower Ludlow), Heliolites interstinctus, Halysites catenularia, Or-

this rustica.

Zum lower Ludlow gehören: Glassia obovata und Loxonenia simiosiiin.

Zum Aymestr}-- limestone gehören: Cyclonema multicarinatnm, Platyceras cornutum, Ptychodesma

Nilssoni, Pleitrotomaria labrosa.

Endlich gehören Orthoceras Kendalense und Orth. anniilatocostatum zur Fauna des Beyrichien-

kalkes (upper Ludlow).

Da nun eine ganz gleiche Fauna in Borszczow trotz der ebenfalls geringen Mächtigkeit und Ein-

förmigkeit der Schichten auf mehrere aufeinanderfolgende Horizonte verteilt ist, so müssen wir auch für

Studenica dasselbe annehmen, wir haben nämlich vor uns eine vollständige Serie vom unteren Wenlock

bis zum oberen Ludlow.

Von Kitajgorod an, wo das Dniestertal sich gegen West wendet, bis Zw an iec, sind die Schich-

tungsverhältnisse sehr gleichförmig.

Der untere Teil der Talböschungen bis 6—8 m Höhe besteht aus hellgrauen dünnplattigen, beim

Verwittern knolligwerdenden Korallenkalken, welche eine reichliche Fauna des Wenlock limestone, lower
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Ludlow und Aymestry limestone enthalten. Von den vielen von Wieniukow aufgezählten Formen hebe ich

außer den gleichgültigen Formen folgende für die genannten Horizonte charakteristischen Arten hervor:

1. Für den Wenlock limestone: Halysites catenularia, Heliolites decipiens, H. interstincfus, Or-
fJiis crassa Lind., Leptaena transversalis, Honostoma globositm, Lucina prisca.

2. Für den lower Ludlow: Pletirotomaria Lloydi, Glassia obovata.

.3. Für den Aymestry limestone
: Plearotomaria alata, PL cirrhosa, Fl. bicincta, Murchisonia

conipressa.

Zwischen den knolligen Korallenkalken kommen öfters dünne Bänke von halbkristallinen Crinoi-

denkalken und schieferige Schichten mit Brachiopoden {Orthis canalis, Orthis crassa, Spirifer Schniidti

Spirifer elevatiis, Pentaments galeatiis etc.) vor.

Über dem knolligen Korallenkalk kommt eine harte, stark zerklüftete graue Kalksteinbank von 3 m
Mächtigkeit, welche überall an den steilen Uferböschungen scharf hervortritt. Da nun diese Kalksteinbank

stets in gleicher Höhe über dem Flußspiegel zu sehen ist, letzterer aber zwischen Zwaniec und Kitajgorod

um volle 20 m herabsinkt, so folgt daraus, daß die anscheinend horizontalen Schichten außer ihrer Neigung
von I bis 27„ nach NW (im Streichen) auch gegen O langsam einfallen. Über der harten Kalksteinbank

folgt weiter eine 10 bis 12 m mächtige Suite von alternierenden dünnbänkigen Kalksteinen und ölgrauen

Tonschiefern, in deren Mitte eine feste Bank sichtbar ist, welche ausschließlich aus Schalen von Leperdi-

tia tyraica gebildet ist.

Die Fauna dieser oberen Schichten ist sehr arm und wenig charakteristisch, stimmt jedoch voll-

kommen mit der reichen Fauna der weiter westlich entwickelten Beyrichienschichten überein. Wieniukow
hat in jenen oberen Schiefern am Dniester: Pterinea retroflexa, Ortlionota sp., Tentacidites ornahis, T. annu-

laüis, Calymene tiibercidata, RhyuchoneUa miciila und an einem Punkte, in Zawale am Zbrucz auch

Beyrichien (P. Peiissi Alth., B. inclinata Wien., B. idonea Wien., Entomis reniformis Wien.) gefun-

den. Obgleich jene Beyrichienarten von den gewöhnlichen Formen verschieden sind, so beweist doch der

Vergleich jener Tentaculitenschichten mit den ganz ähnlich gelegenen Schiefern von Kamieniec, in wel-

chen tj'pische Formen des Beyrichienkalkes wie Beyr. Buchmna, B. iiioriiaia, Primitia oblonga und

Pr. concinna vorkommen, ihre Identität mit dem weiter westlich mächtig entwickelten Beyrichienschichten

(Czortköw, Zaleszczyki, Uscieczko).

Hervorzuheben ist der Umstand, daß in den von Wieniukow untersuchten Orten am Dniester in

jenen oberen Tentaculitenschichten neben obersilurischen Arten niemals devonische Formen gefunden wor-

den sind, was nur in dem Sinne zu deuten ist, daß dieselben nicht, wie man glauben könnte, bereits im

Beyrichienschiefer in Podolien auftreten, sondern in einem selbständigen, petrographisch gleichen Horizont

über den Beyrichienschichten in Kamieniec und nördlich wie westlich davon vorkommen. Die Serie

des Obersilurs ist in Russisch-Podolien am Dniester vollständig bis zum Beyrichienkalke, aber wie gesagt

ist keine einzige devonische Art hier gefunden worden, während solche von Kamieniec an überall den

-Arten des Beyrichienkalkes beigemischt sind.

Begeben wir uns von der Dniesterhnie in einem beliebigen Nebentale nach Norden, so tritt uns

diese Tatsache sehr deutlich entgegen, besonders deutlich im Tale des Smotrycz, Zwaniec und Zbrucz.

Smotrycztal. An der Mündung bei Uscie haben wn das oben beschriebene am ganzen Dniester-

tale sich wiederholende Profil: unten knollige Korallenkalke, in der Mitte die harte Kalksteinschicht, oben

ein 10 bis 14 m mächtiger Schichtenkomplex von mergeligen Kalken und grünlichgrauen Tonschiefern.

Den nächstfolgenden Aufschluß flußaufwärts haben wir bei Kamieniec, wo, wie wir gesehen haben, im oberen

Tonschiefer Beyrichien und neben Beyrichien auch Rhynchonella nymplia, Atrypa Arimaspus und

Atrypa sublepida vorkommen.

Oberhalb Kamieniec in PudJowce sind nur die oberen Korallenkalke der Etage / Gotlands und

darunter liegende Stufen erhalten (Korallen, Gastropoden, Orthoceras annidatocostatiiwi Boll. und Penta-

nierus vogulicus Vern.).

Weiter den Smotrycz hinauf sind die Aufschlüsse bei Dumanow, Niehin und Czercz erwähnens-

wert, in welchen neben anderen RhyncJionella nynnpha var. pseudolivonica Barr, und Pentamerus Seberi
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var. rectifrons gefunden worden sind, sonst ist die Fauna arm und nicht charakteristisch : sie besteht aus

mehreren Brachiopoden und Korallen von einer großen vertikalen Verbreitung. In den unteren Horizonten

lieo-t in Dumanow und Niehin eine dunkelgraue Crinoiden- und Korallenbank.

Zvvaniectal. Zahlreiche Aufschlüsse am Dniester-Ufer zwischen Zwaniec, Braha, Chocim

sind crleich wie in Uscie geschaffen. Die oberen schieferigen Schichten über der Leperditienhank enthalten

sehr wenige und unbedeutende Versteinerungen, darunter keine devonischen Arten.

In Nagorzany sind die oberen 8 ;w mächtigen schieferif^en Schichten besser als am Dniester

charakterisiert; sie enthalten über der Leperditienhank: Chonetes striatella, Rhynchonella nucula, Pterinea

retroflexa, Orthonota sp., Tentaculites oriiatus, T. annulatits, Calymene tuberciilata, also eine Fauna des

Beyrichienkalkes ohne Beimischung von devonischen Formen. Weiter hinauf folgt der Aufschluß

von Orynin. Die Aufschlüsse sind unbedeutend; es treten hier allein die Korallenkalke der Stufe / und

die Leperditienhank, welche ihre obere Grenze bildet, auf; jüngere Schichten sind nicht bekannt.

Noch höher auf der Parallele von Czercz liegt der Aufschluß von Laskorun. Graue dickbän-

kige Kalksteine mit grauen Tonschieferzwischenlagen enthalten unter anderen Spirifer robustus Barr.,

Strophoniena interstrialis Phill., also unterdevonische Arten ; die anderen Formen, meist Brachiopoden mit

wenigen Korallen und Gastropoden, gehören Arten, welche durch das ganze Obersilur hindurchgehen, an.

Zbrucztal. Kozaczöwka (an der Mündung). In der Sammlung von Bieniasz und Alth habp

ich aus dieser Ortschaft folgende Formen bestimmt : Monticulipora ptilchella, Amplexus enrycalyx, Pa-

chypora Lonsdalei, Orthis canalis, 0. hybrida Sw., Glassia obovata Sw., Atyypa reticularis L., Rliyn-

chonella nncula Sw., Rh. Wilsoni Sw., Rh. borecdiformis Szajn., Spirifer bragensis Wien., Strophoniena

Studenitzae Wien., Streptorhynchiis imibracidum Schlth., Nncjda lineata Phill., Waldheimia podolica m.,

die Fauna gleicht derjenigen von Borszczöw vmd umfaßt Leitfossilien des Wenlockshale {Orthis hybrida,

Rhynchonella borealiformis), des lower Ludlow {Glassia obovata), des Beyrichienkalkes {Waldheimia po-

dolica, Strophomena Studenitzae, Nticula lineata Phill.).

P ani o w c e. In der Sammlung von Alth und Bieniasz : Monticulipera pulchella, Cyathophylhnn articii-

lattim, Hallia niitrata, Orthis hybrida Sw., Orthis palliata Barr., Glassia compressa Sw., Whitefeldia

tutnida Dalm., Meristella canaliciilata Wien., Spirifer Bragensis Wien., Atrypa reticularis L., Pentamerits

lingnifer Dalm., Rhynchonella Davidsoni, Rh. borealiformis, Waldheimia podolica, Leperditia tyraica,

Loxonema sinuosum.

Zawale. Am linken Ufer liegen unter dem miocänen Kalksteine und Gips:

1. Zuerst alternierende Schichten von grauem Kalkstein und bläulichgrauen Tonschiefern, in deren

Mitte eine Leperditienhank liegt.

2. Darunter liegt wie überall am Dniester harter grauer Kalkstein.

3. Zuunterst grauer plattiger Kalkstein mit Korallen, Stromatoporen, Brachiopoden etc.

In den oberen Schiefern hat Wieniukow Beyrichien {B. idonea Wien., B. inclinata Wien.,

B. Reussi Alth., Entomis reniformis Wien.) gefunden. In den unteren Kalken findet man Leit-

fossilien mehrerer Horizonte von der Etage d (Gotland) aufwärts, so : Orthoceras pseudoimbri-

catiim, Horiostom,a discors, Lucina prisca von der Etage d, Pterinea retroflexa und Leperditia

tyraica von höheren Schichten.

Kudryiice. Profil wie in Zawale: Chonetes striatella Dalm., Spirifer Bragensis Wien., Glassia

compressa Sw., Rhynchonella borealiformis Szajn., Atrypa Ariniaspus Eichw., Loxonema sinitosuin.

Aus Czarnokozince kenne ich nur Leperditia tyraica Schmidt.

Nach Bieniasz sind die Aufschlüsse in Czarnokoziiice, Zalesie, Niwra und Zalucze ähnlich wie in

Kudrynce ; Korallenkalke unten, oben gelbliche Mergelschiefer ohne Versteinerungen.

Wierzböwka. Grünliche IVIergelschiefer mit grauen Kalkzwischenlagen {Monticulipora pulchella)

Amplexus borussicus.

P d f i 1 i p i e. Unten dunkelgrauer knolliger Kalkstein, oben mit einer foss'ilreichen Crinoidenbank.
Weiter grauer Kalkstein mit Kalcitgoden und fester dunkler Kalkstein, nach oben zu in gelblichen Mergel-

kalk übergehend, oben grauer körniger Kalk.
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Berezanka und Iwanköw: Dünnplattige graue Kalksteine mit Lepenlitia tyraica.

Skala: Das Profil von Skala habe ich oben beschrieben.

Zbrzyz und Kociubiiiczyki: Gelbliche erdige Mergelkalke und dunkle Korallenkalke mit Le-

perditia tyraica, Rhynchonella niicula, Spirifer elevatus und Orthis canalis.

Sidoröw: Unten am Wasserspiegel liegen gelbe dünngeschichtete Kalksteine, darunter weiche

Schiefer mit Leperditien und Gastropoden.

Husiatyn: Am steilen Zbruczufer werden in zahlreichen Steinbrüchen feste aschgraue dickbänkige

Kalksteine mit weißen Kalzitgeoden ausgebeutet. Das Silur erreicht hier 250 tn absolute Höhe.

Ganz ähnliche Kalksteine sieht man weiter hinauf bei Olchowczyk und Holeniszczöw

{Spirifer elevatus).

Bei Holeniszczöw mündet in den Zbrucz ein Zufluß, die Gnila und Tajna, in welchen bis in

die Umgegend von Chorostköw sehr lehrreiche Aufschlüsse des obersten Silur und unteren Devon

auftreten.

Tajnatal: Mündung: Trybuchowce-Liczkowce. Unter der cenomanen Kreide und Miozän

liegen gelblichgraue Mergelschiefer ohne Versteinerungen, darunter eine gelbe Mergelschicht xmt Am[ilextis

eurycalyx und Merista Calypso Barr. Zu unterst harter grauer Kalkstein (Murchisonia compressa, Lepcr-

dHia tyraica, Cyathoph. articnlatum, Hallia mitrafa).

Nizborg Stary: Korallenkalke von Mergelschiefern bedeckt.

Myszkowce: 10 m über dem Wasserspiegel, der Tajna tritt unter dem Miozän ein hellgrünlich-

grauer mergeliger Kalkstein (Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica).

Mazuröwka und Michaiki bei Celejöw: Unten liegt grauer Kalkstein mit einer obersilurischen

Fauna : Favosites Forbesi, Atrypa reticularis, Pentamerus galeatiis, Platystrophia podolica, Orthis

canalis, 0. crassa, 0. palliata, Sp. Bragensis, Strophomena Studenitzae, Pterinea retroflexa, Orthis hy-

brida, Rhynchonella Wilssoni, Strophomena podolica.

Über dem Silur liegt eine gelbe Mergelbank mit kalkigen Zwischenlagen, in welcher eine rein de-

vonische Fauna gefunden wird : Streptorhynchus umbraculiun, Atrypa reticularis, Gyrtina heteroclita, Fa-

vosites sp., Hallia mitrata, Coenites podolictis n. sp., Cyathophyllum caespitosum, Amplexus eiii'ycalyx,

Pseudohornera similis Phill., Retzia Haidingeri Barr., Heliolites porosa, Strophomena rhomboidalis Wilk.,

Rhynchonella Daleydensis.

Uwisla: Unten fester grauer Kalkstein mit Pachypora Lonsdalei, Glassia obovata, Spirifer Bra-

gensis, Orthis canaliculata. Darüber gelber lockerer Mergel mit einer Bank von Amplexus eurycalyx

Weissml., Coenites podolicus und sehr vielen schön erhaltenen Exemplaren von Retzia Haidingeri Barr.

Es scheint, als ob an dieser Stelle die unterdevonischen Amplexusmergel die Wenlockschichten direkt bedecken.

Gnilatal: Hauptsächlich Tonschiefer mit geringen Kalkzwischenlagen. Von Versteinerungen sind

nur Leperditien und Korallen bekannt.

Zwischen Horodnica und Wojewodynce: Grünliche oder hellgraue Tonschiefer ohne Ver-

steinerungen.

Borki Male: Gelbliche Tonschiefer am Fuße der Entblößung.

Oberes Zbrucztal oberhalb Holeniszczöw

:

Holeniszczöw: Oben grauer Kalkstein mit grauen und grünlichen Tonschieferzwischenlagen

(Favosites gotlandica Lk., F. Hisingeri E. H., Labechia conferta E. H., Atrypa reticularis L., Spirifer

elevatus Dalm., Meristina didyma Dalm., Gruenewaldtia prunum Dalm., Pentamerus galeatus Dalm.,

Rhynchonella Wilssoni.

Unten grauer mergeliger Kalkstein ohne Versteinerungen.

Kr^ciJöw: Spirifer Schmidti Lindstr., Retzia aplanata Wien., Cyathophyllum ai'ticidatum.

Satanöw: Unter dem Miozän Hegt grauer mergeliger Kalkstein mit grünlichgrauen Tonschiefer-

zwischenlagen (Hallia mitrata Schlth., Syringopora fascicidaris L., Alveolites Labechei E. H., Orthis

crassa, Streptorhynchus timbraculum, Chonetes striatella, Atrypa reticularis. Gm newaldtia prunum Dalm,,

Spirifer elevatus Dalm., Sp. Bragensis, Sp. Thetidis Barr., Sp. Schmidti Lindstr., Meristina didyma Dalm.,
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Pentamerus galeatus Dalm., Rhynchonella Wilssoni, Rh. Dumanowi Wien., Rh. Satanowi Wien., Lucina

prisca, Tentaculites annulatus Sw., Encrinurus punctatus Walhb., Beyrichia inornata Alth., Beyr. Reussi

Alth., Orthonota sp., Scaphaspis ohovatus Alth.

Unten liegt grobbänkiger fester bläulichgrauer Kalkstein mit Favosites gotlandica, Heliolites inter-

stinctus, Stromatopora sp., Lticina prisca und Plettrotomaria äff. cirrhosa Lindstr. Die Schichten sind

schwach nach NW geneigt.

Von Satanöwka am Zbrucz habe ich: Horiostoma globosnm, Cyclonema carinatum und Holo-

pella acicularis Roem. bestimmt.

Aus Kalaharöwka gegenüber Satanöw : Cucullella tenuiarata Sandb., Omphyma subüirbinata,

Heliolites interstinctus, Favosites Forbesi, Coenostroma discoidea.

Kozina: Dünnbänkiger dunkler knolliger Kalkstein: Cyathophyllum articulatmn, Hallia mitrata,

Favosites Gotlandica, Fav. Forbesi, Syringopora fascicularis, Horiostoma globosum, Anibonychia striata

Sw., Orthis canaliculata Lindstr., 0. hybrida Sw., Chonetes striatella Dalm., Spirifer Bragensis Wien.,

Grunewaldtia prununi Dalm., Glassia conipressa Sw., Meristina didyma Dalm., Merista Calypso Barr.,

Meristella canaliculata Wien, (sehr häufig), Pentamerus galeatus Dalm., P. linguifer, Rhynchonella Wil-

ssoni, Rh. Dumanowi Wien., Waldheimia podolica m., Stringocephalus bohemiciis Barr., Leperditia tyraica

Schmidt. ; also gleich Skala sämtliche Stufen von Wenlock bis zum Devon.

Kokoszynce: Grünlichgraue nach Verwitterung gelbliche Mergelschiefer.

Luka Mala und Postolöwka: Am Fuße der Aufschlüsse grünlichgraue Tonschiefer mit Cho-

netes striatella.

Hier liegt der nördlichste Punkt, bis zu welchem silurische Schichten am Zbrucz sichtbar sind.

Kehren wir jetzt wieder zum Dniester auf galizischem Gebiete zurück:

Von der Zbruczmündung erhebt sich das Terrain terrassenartig bis Okopy. Die felsigen Wände
bestehen zwischen Okopy und Bielawince ausschließlich aus silurischen Schichten mit spärlichen Resten

von Cenoman und Diluvium. Die absolute Höhe des Silurs erreicht an dieser Stelle 150— 160 m, die re-

lative Höhe über dem Dniesterniveau 40—50 tn. i. Unten liegt plattiger grauer Mergelkalk. 2. Darüber

gelber Mergel ohne Versteinerungen. 3. Oben graue und schwarze bituminöse körnige Korallen- und Cri-

noidenbänke, welche nach oben zu in graue Tonschiefer mit Brachiopoden übergehen. 4. Darüber folgen

gelbliche Mergelschiefer mit Zwischenlagen von bituminösem körnigen Kalkstein. 5. Graue feste Korallen-

kalke und zu oberst 6. graue Tonschiefer ohne Versteinerungen. Außer Korallen kenne ich aus diesem Orte

nur Murchisonia Demidoffi Vern. und Leperditia tyraica.

Das Alter jener Schichten wird jedoch durch die Kenntnis der reichen, von Lomnicki gesammelten

Fauna von Dzwinogröd klar: Die Dniesterufer zwischen Trubczyn und Dzwinogröd bestehen aus

schwarzen und grauen körnigen Kalken mit einer sehr reichen Fauna

:

Favosites Gotlandica, F. Hisingeri, Syringopora bifurcata, S. fascicularis, Heliolites interstinctus,

Monticulipora Fletscheri, M. pulchella, Monticulipora papillata, Alveolites Labechei, Coenites juniperinus,

C. intertextus, Actinocystis Grayi, Cyathophyllum articulatum, Amplexus borussicus, Hallia mitrata,

Coenostroma discoidea Lonsd., Actinocrinus sp., Entrochus asteriscus Roem., Crotalocrinus rugosus Mill.,

Bilobites biloba L., Orthis canalis Sw., Chonetes minuta Kon., Spirifer Bragensis Wien., Spir.

Schmidti Lind., Merista Hecate Barr., Merista Calypso Barr., Meristella canaliculata Wien., Atrypa reti-

cularis L., A. semiorbis Barr., A. Arimaspus Eichw., Pentamerus galeatus Dalm., Rhynchonella delicata

Wien., Rh. borealiformis Szajn., Waldheimia podolica m., Ambonychia striata, Horiostoma globosum.

Hör. Simplex Wien., Orthoceras Ltidense Sw., O. annulatocostatum Boll., Gomphoceras ellipticum Sw.,

Clinoceras podolicum m., Clin, ellipticum m., Leperditia tyraica, Calymene tuberculata.

Diese Fauna entspricht vollkommen derjenigen von Borszczöw und gehört der ganzen Serie

des podolischen Silurs an; Bilobites biloba, und Spirifer Schmidti gehen nicht über die Schicht

c. Lindströms (Wenlock shale) hinaus, Horiostoma globosum und die Korallen gehören der Etage d

(Wenlock limestone) an. Orthoceras Ludense.i Gomphoceras ellipticum und Ambonychia striata

sind Leitfossilien des unteren Ludlow (Etage e), Orthoceras annulato costatum und Waldheimia podolica
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gehören dem Beyrichienkalke an. Endlich Atrypa semiofbls, A. Arimaspus, Merista Calypso, Mei'islella

canaliciilata sind unterdevonischc l^^ormen.

Bei Dzwinogröd mündet in den Dniester der Dz wini aczka- Bach, an welchem ebenfalls gute

Aufschlüsse vorhanden sind.

Babince: In einem schwarzen bituminösen Kalksteine habe ich folgende Arten gefunden: Dtialina

cf. robusta Barr.. Rhynchoiiella borealiformis, Pentamcrus linguifer, Spinfey Bnigensis, Styophom^na

Studenitzae, Streptorliyiiclius umbracuhcm, Cyphaspis rugulostis Alth., Daliiianiiia cauclaia, Entomis reni-

formis Wien., Isochilina erraüca Krause.

Kudrynce: Desgl.: Chonetes stnatella, Spinfer Bmgeiisis, Glassia compressa Sw., Atrypa

Arimaspus Eichw., Rhynchonella borealifonnis, Loxoiieina sinnosum.

Silurische Schichten sieht man weiter am Dniester zwischen Dzwinogröd und Wotkowcc sowie

zwischen 1 c h o \v c e und M i e 1 n i c a. Den besten Aufschluß in diesem Gebiete bietet D z w o n k ö w,

wo nach Alth folgendes Profil zu sehen ist

:

1. Zu Unterst gelblichgraue Mergelkalke.

2. Dunkelgrauer Korallenkalk.

3. Eine 12 m mächtige Serie von grauen festen Kalksteinbänken mit weißen Kalzitadern.

4. Grauer Tonschiefer mit losen Korallen (Monhculipora ?),

5. Schwarzgraue schieferige Kalksteinbank mit sehr vielen Versteinerungen, hauptsächhch Crinoiden-

stielgliedern und Korallen {Syringopora, Favosites, Cyathophylluin, Heliolites, Labechia conferta), seltener

sind Brachiopoden: Atrypa reticularis, Spirifer, Orthis, Strophomena, sehr selten sind Trilobiten
und kleine Ostracoden.

6. Graue schieferige Mergelkalke niit Korallen.

7. Dunkelgraue mergelige Kalkschiefer mit vielen Korallen und T r i 1 o b i t e n (D«Zma«m« caudata)

(Trilobitenbank).

Die oberste Trilobitenbank wurde von Alth und Bieniasz alsDzwinogroder Schichten aus-

geschieden und als Zwischenglied zwischen den »Skaiaer« und »Borszczöwer« Schichten betrachtet. Nun
ist aber jene Trilobitenschicht weiter westlich in Filipkowce sehr schön entwickelt und liegt hart unter

der Schicht mit Rliynclionella borealiformis, mithin an der oberen Grenze des Wenlock. Sie kann daher

nicht jünger, sondern muß älter sein als die oberen Skataer Korallenkalke, welche dem Aymestry limestone

angehören und weiter westlich durch Brachiopodenschichten (Borszczöwer Schichten) zum Teil vertreten sind.

Von Wolkowce am Dniester liegen mir in einem schwarzen körnigen Krinoidenkalke folgende

Arten vor: Ambonychia striata Sw., Pentamerus linguifer, Orthis canalis Sw., Strophomena Studenitzae,

Strophomena niimica Barr., Bellerophon uralictis Vern., Monticidipora pulchella E. H., Orthocerus

Ludense, Dalmannia caudata Emmr., Cyphosoma rugulosum Alth., Pro'ötus podolicus Alth., Primitia

oblonga Jones., Beyrichia podolica Alth., Orthonota solenoides Sw., also Arten der Etagen e (O. Ludense

und Ambonychia striata) f., {Bellerophon uralicus) und der Beyrichienkalke vor.

Olchowce: Orthoceras Lndense, Horiostoma heliciforme Wien., Spirifer elevatus, Rhynchonella

Wilsoni, Rh. borealifortnis.

M i e 1 n i c a : Whitefeldia tumida, Pentamerus lingvdfer, Dalmannia caudata.

Chudykowce: Monticulipora pulchella, Cyathophyllum articulatum., Fav. Forbesi, Orthis

canalis, 0. hybrida, 0. palliata Barr., Strophomena Studenitzae Wien., Streptorhynclms umbraculum,

Chonetes striatella Dalm., Spirifer elevatus, Spir. Bragensis, Glassia obovata, Meristina didyma, Atrypa

Thetis Barr., Pentamerus linguifer, Rhynchonella Wilssoni, Rh. borealiformis, Waldheimia podolica m.,

Bellerophon äff. Hintzei Frech., Orthoceras Kendalense Blake., Gomphoceras ellipticum Sw., Trochoceras

optatum Barr., Cucullella tenuiarata Sandb., Dalmannia caudata, Proiitus podolicus Alth., Cyphaspis

riigulosus Alth., Primitia concinna Jones., Beyrichia inornata Alth., Beyr. Biochiana Jones. Dem unteren

Wenlock gehört: Orthis hybrida, dem unteren Devon: Cucullella tenuiarata, Bellerophon äff. Hintzei,

Streptorhynchus umbraculum. und Orthis palliata an.
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Michalköw: Orthis canalis Sw., O. hybrida, O.lunata Sw., Chonetes striatella, Atrypa reticu-

laris Pentamerus galeaüis, Rhynclionella borealiformis, Platyceras äff. cornutum, Proetus podoliciis A\th.,

Cyathocriniis sp.

Uscie Biskupie: Orthis hybrida, Ortis palliata Barr., Pentamerus galeatus, Rhynchonella

borealifonnis, Streptorhynchus umbraculum, Platyceras disjunctum Gieb., Pterinea Danbyi Mc. Coy.,

Grammysia podolica m., Anarcestes podolicus n. sp., Dalmannia caudata Emmr., Hallia mitrata.

In U§cie Biskupie mündet in den Dniester die Niczlawa, an welcher nach den Karten von Bie-

niasz und Alth ausschließlich sog. »Borszczower« Schichten auftreten. Wir haben nun oben gezeigt, daß

dieser Begriff nur eine fazielle Bedeutung besitzt, indem in Borszczöw sämtliche obersilurische Stufen

bis zum unteren Devon vertreten sind. Dasselbe ist auch für verschiedene Ortschaften am Niczlawatale der

Fall woher die zahlreichen mir vorliegenden Versteinerungen ohne nähere Horizontierung gesammelt worden

sind So vor allem in Filipkowce, woher ich über eine sehr reiche Sammlung Lomnickis verfügen

konnte. Die Fauna entspricht gleich Borszczöw sämtlichen Etagen des Obersilurs bis zum unteren Devon

:

Cyathophyllum articulatum, Favosites Forbesi, Acercvularia ananas L., Crotalocrinus rugosus NilL, Glyp-

tocrimis Sp. ind., Orthis canalis Sw., O. hybrida, O. canaliculata Lindstr., O. lunata Sw., O. rustica Sw.,

O. crassa Lindstr. 0. palliata Barr., O. germana Barr., Strophomena Studenitzae Wien, (bildet zusam-

menhäno-ende Bänke über der Spiriferen-Bank), Strophomena extensa Gagel., Str. podolica n. sp., Strepto-

rhynchus umbraculum, Chonetes striatella Dalm., Spirifer Schmidti Lindstr., Sp. Bragensis Wien.,

Sp. robustus Barr., Sp. äff. Nerei Barr., Glassia compressa Sw., Gl. obovata Sw., Whitefeldia tumida

Dalm., Merista Hecate Barr., Meristina didyma Dalm., Merista Calypso Barr., Meristella canaliculata Wien.,

Atrypa reticularis L., A. semiorbis Barr., Pentamerus linguifer, Rhynchonella cuneata, Rh. Wilssoni,

Rh. Davidsoni, Rh. borealiformis Szajn. (kommt massenhaft in einer Schicht über der Dalmannia-Ba.rCg.

vor), Waldheimia podolica m., Ambonychia striata Sw., Pterinea Danbyi Mc. Coy., Pt. retroflexa His.,

Pterinea reticulata His., Orthonota solenoides Sw. Platyceras disjunctum Gieb., Bellerophon äff. Hintzei

Frech., Orthoceras Kendalense Blake., Clinoceras podolicum m., Cyrtoceras intermedium Barr., Cyrtoceras

breve n. sp., Anarcestes podolicus n. sp., Calymene tuberctdata Emmr., Dalmannia caudata (bildet eine

o-anze dünne Bank unter der BoreaZw-Schicht), Proetus podolicus Alth., Leperditia tyraica Schmidt., Pm«jWa

oblonga Jones., Proetus Dzieduszyckianus Alth.

Sapach öw: Monticulipora pulchella, Pachypora Lonsdalei, Hallia mitrata, Michelinia geome-

trica Pentacrinus sp.

Von Krzywcze am Cygankabache liegen mir in einem schwarzen Kalksteine: Orthoceras Ken-

dalense Blake, Platystrophia podolica n. sp., Strophomena Studenitzae, Streptorhynchus ufnbraculum,

Pentamerus linguifer, Rhynchonella Wilssoni, Rh. borealiformis und Bellerophon sp. vor,

Niczlawatal: Babince: Tentaculites ornatus.

Chudyjowce: Zu unterst liegt die Dalmannienbank. Darüber ist im grauen Schiefer eine

Kalksteinbank aus zerdrückten Schalen von Strophomena Studenitzae eingebettet : Orthis hybrida, O. ca-

naliculata Lindstr., O. canalis Sw., O. crassa, O. palliata Barr., Spirifer elevatus, Strophomena Stude-

nitzae, Glassia obovata, G. compressa, Whitefeldia ttimida, Merista Hecate Barr., Meristella canaliculata

Wien., Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer, Rhynchonella borealiformis, Platyceras disjunctum, Dal-

m,annia caudata, Monticulipora Fletscheri, M. pulchella, Hallia mitrata, Favos. Hisingeri, F. Forbesi,

Michelinia geometrica.

Szyszkowce: Graue Mergelschiefer mit massenhaft auftretenden Monticulipora pulchella; in

den unteren Schichten kommen Kalkbänke mit Strophomenen und Rhynchonella borealiformis vor : Orthis

hybrida, Rhynchonella borealiformis, StropJwmena Studenitzae, Str. podolica n. sp., Platyceras disjunctutn,

Monticulipora Fletscheri.

Skowiatyn: Orthis canalis Sw., O. hybrida, O. crassa Lindstr., O. palliata Barr., Platystrophia

podolica n. sp., Streptorhynchus umbractdufn, Strophomena Studenitzae, Spirifer Bragensis, Glassia com-

pressa, Gl. obovata, Whitefeldia tumida, Merista Hecate, Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer, Platyceras
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poiioliciim, Platyceras dispinctiim, Orthoceras Hisingeri Boll., O. Liideiise Sw., O. Kendalense Blake..

Anarcestes podoliciis n. sp., Pterinca Danbyi Mc. Coy., D(dmannia caiidata.

Korolövvka: Oben dünnblättrige grünlichgelbe Schiefer mit einer Strophomenenbarik. Unter

dieser eine Schicht mit massenhaften Miynchonelln borealifortnis. Noch niedriger Tonschiefer mit einer

dünnen Bank von Dalmaniiia caudata und Montictilipora piilchella, M. Fletschen. Unten kommt eine Bank

mit Leperditien und zuletzt grünlichgraue Schiefer mit Orthis hybrida. Aus diesem Orte habe ich

folgende Formen bestimmen können: Orthis caiialis Sv/., O.liybrida, Chonetes striatella, Spirifer Bragensis,

Glassia coiiipressa, Whitefeldia tutnida, Merista Hecate, Meristella canaliculata, Atrypa reticularis, Pterinea

retroflexa His., Leptodomus laevis Sw., Gramniysia complanata Sw., Cyrtoceras podolicum m., Dalmannia

caiidata Emmr.

Borszczöw- Profil oben. Ich füge nur eine vollständige Liste der mir aus Borszczöw bekannten

Versteinerungen hinzu : Monticulipora pulchella, M. papiUata, Pachypora Lonsdalei, Cyathoph. articulatum,

C. cf. vermiculare, Orthis canalis Sw., O. hybrida, O. crassa, 0. lunata, 0. canaliculata, Platystrophia

podolica m., Strophoniena Studenitzae, Streptorhyiichiis umbractdum, Strophomena podolica, Chonetes

striatella, Spirifer elevatus, Sp. bragensis, Sp. robustus Barr., Grtieneivaldtia prummi Dalm., Glassia

compressa, G. obovata, Whitefeldia tumida, Merista Hecate Barr., Meristina didyma Dalm., Merista Ca-

lypso Barr., Atrypa reticularis, A. Thetis Barr., Pentamerus galeatus, P. linguifer, Rhynchonella nucida,

Rh. borealiformis, Rh. nyinpha, Discina rugata, Platyceras disjunctum, Horiostoma heliciforine Wien.,

Bellerophon atf. Hintzei, Orthoceras Kendalense Blake., Dalmannia caudata, Printitia oblonga Jones.

Wysuczka bei Borszczöw: Spirifer elevatus, Sp. Bragensis., Rhynchonella borealiformis, Meri-

stella canalicidata, Streptorhynchus umbraciduin, Strophotnena Studenitzae, Orthis canaliculata, Ortho-

ceras Ludense, Beyrichia inornata, Priniitia oblonga, Dalmannia caudata.

Wierzchniakowce bei Borszczöw. Graue oben grünliche Mergelschiefer, wie in Borszczöw,

mit einer sehr reichen Fauna : Sphaerospongia podolica n. sp., Cyathocrinus, Crotalocrinus, Glyptocrinus,

Orthis canalis Sw., 0. canaliculata, 0. crassa, 0. hybrida, 0. rustica, 0. palliata, Platystrophia podolica m.,

Atrypa reticidaris, Strophotnena Studenitzae, Str. rhomboidalis, Str. podolica, Spirifer elevatus, Sp. Bra-

gensis, Sp. robustus Barr., Glassia compressa, Gl. obovata, Merista Hecate Barr,, Atrypa Thetis Barr.,

Rhynchonella Wilssoni, Rh. borealiformis, Platyceras cornutum, PI. disjuncttim, Orthoceras Kendalense

Blake., Clinoceras podolicum n. sp.

Gl^boczek: Spirifer Bragensis, Rhynchonella borealiformis, Monticulipora pulchella.

Lanowce. Graue Mergelschiefer mit Brachiopoden, reichen bis 250 tn über dem Meeresspiegel:

Pachypora Lonsdalei, Orthis canalis, 0. hybrida, 0. crassa, 0. canaliculata, 0. palliata, Platystrophia

podolica, Strophotnena Studenitzae, Spirifer Bragensis, Sp. robustus, Cyrtia mtdtiplicata, Glassia obovata,

Whitefeldia tumida, Merista Hecate, Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer r., Rhynchonella boreali-

formis, Rh. Davidsoni, Strophomena extensa, Pterinea Danbyi Mc. Coy., Graminysia cingtdata Mc. Coy.,

Platyceras disjunctum, Glossoceras carinatum Alth.

Kozaczyzna: Murchisonia compressa, Platyceras disjunctutn, Pterinea retroflexa, Orthoceras

Kendalense, Cyrtoceras anormale.

Zielince: Orthis canalis, 0. canalictdata, 0. hybrida, 0. palliata, Strophomena extensa,

Spirifer Schmidti, Sp. elevatus, Sp. Bragensis, Sp. plicatellus, Glassia obovata, Merista Hecate, Meristina

didyma, Pentamertis linguifer, Rhynchonella Wilssoni, Rh. borealiform,is, Pleurotomaria labrosa, Pterinea

Danbyi, Orthoceras Kendalense.

Tarnawka: Strophomena interstrialis Phill.

Dawidkowce: Graue bis rötliche halbkristalline Kalksteine mit zertrümmerten Brachiopoden-

schalen, alternieren mit ölgrünem Brachiopodenschiefer : Spirifer Bragensis, Pterinea lineata, Orthonota sp.,

Orthoceras Kendalense, Dalmannia caudata (also ausschließlich Formen des Beyrichienkalkes).

Slobödka: Leperditia tyra ica.

In Czarnokoiice Male und Kolendziany erscheinen die silurischen Schiefer in der Isohypse

von 245 ni unter dem Miozän.
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Szmankowce: Ölgraue Tonschiefer mit Orthoceras podolicum, dazwischen dünne Kalkplatten,

welche mit Waldheimia podolica und Tentactdites ornatus erfüllt sind. Noch weiter nördlich treten unter-

devonische und obersilurische Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen bei Kopyczynce in der unmittelbaren

Fortsetzung gleicher Bildungen des Gnilatales. Ich habe daraus Heliolites porosa, Streptorhynchus um-

bracuhim, Coenites podolicus bestimmt. Aus dem benachbarten Orte Kociubince besitzt die Krakauer

Akademie eine Kalksteinstufe mit Leperditia tyraica.

Westlich von der NiczJawamündung treten hauptsächlich nur Beyr i ch i en -Schichten (Czortköwer

Schichten) auf, jedoch kann man ältere Horizonte bis zum unteren Ludlow am Fuße der Entblößungen

finden. Es sind überall sehr einförmige alternierende grünlichgraue Tonschiefer und dünne Bänke von

kristallinischen grauen Kalksteinen. Die bezeichnenden Fossilien sind: das massenhafte Auftreten von Ten-

taculiten und Waldheimia podolica, von Cephalopoden: Orthoceras podoliciim Alth.

Kolodröbka: Hallia -initrata, Orthis canalis, 0. hybrida, Strophomena Studenitzäe, Atrypa

reticularis, Pentamei'us linguifer, Rhynchonella borealiformis.

Zamuszyn: Orthis hybrida, 0. canaliciilata, 0. palliata, Streptorhynchus iimbraculuni, Stropho-

mena cornitans Barr., Spirifer Bragensis Wien., Sp. crispus, Glassia compressa, Gl. obovata Sw., Atrypa

retictilaris L., Pentamerus lingidfer, Rhynchonella borealiformis, Platyceras disjuncttim, Dalmannia

caudata.

Sinköw: Dünnschieferisfe sfraue, halbkristallinische Kalke mit grrünen Tonschiefern alternierend:

Favosites Hisingeri. Syringopora fascicularis, Heliolites dubius, Pachypora 'Loiisdalei, Monticiiliporu

piilchella, M. papillata, Cyathophyllum articulatum, Crotalocrinus rugosus, Orthis hybrida, Strophotnena

Studenitzäe, Str. podolica m., Chonetes striatella, Spirifer Bragensis, Atrypa reticularis, Rhynchonella

borealiformis, Waldheimia podolica, Cyrtoceras intermediiim, C'yrtoceras podolicum, m., Clinoceras po-

dolicutn m.

Doroszowce am rechten Dniesterufer : Pterinea retroflexa^ Tentaculites ornatus.

Grödek an der Seretmündung : Ölgrüne Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen bilden die halbe

Höhe des steilen linken Seretufers : Spirifer elevatum, Whitefeldia tiimida, Pentamertts linguifer, Glassia

obovata, Pterinea retroflexa, Nu-cula lineata Phill., Orthoceras podolicum Alth.

Serettal; Kulakowce: Unter dem Cenoman sieht man dieselben Schichten wie in Grödek.

Kasperowce: Unten am Fuße der steilen Ufer des Seret und Dupa sieht man dieselben Schichten

wie in KuJakowce und Grödek, sie gehen nach oben zu in grüne und dunkelrote Schiefer des unteren

Devon über: Orthoceras Hagenowi Boll., Beyrichia inornata, B. Reussi, Primitia oblonga, Prim. coii-

cinna, Pr. muta, Favosites Forbesi.

Im Nebentale der Dupa sieht man silurische Schichten allein in der Nähe der Mündung in der

Ortschaft Bedryko WC e: unten sieht man hier dünngeschichtete, manchmal knollige Kalke, oben grüne und

rote Mergelschiefer. In halber Uferhöhe sieht man auch hellgraue kristallinische Korallenkalke und etwa

30 ctn unter diesem die kalkige Leperditienbank, welche von hier aus überall an der Basis der Beyrichien-

schiefer auftritt. Alth hat daraus Beyrichia Reussi und Primitia rectangularis beschrieben.

Folgen wir dem Seretlaufe weiter hinauf. Bilcze: Die silurischen Schichten reichen bis zu ^/^ Ufer-

höhe. Man sieht hier aschgraue dünnschieferige Mergelschiefer mit Kalkzwischenlagen, welche haupt-

sächlich Waldheimia podolica und Tentaculiten führen: Cyathophyllum articulatum, Syringopora sp.,

Cr in oiden stiele, Spirifer Bragensis, Sp. Schm.idti, Strophomena antiquata {?), Rhynchonella ntictda,

Waldheimia podolica, Orthoceras podolicum, Stromatopora sp., Beyrichia Reussi, Beyr. Bilczensis Alth.,

Calyntene tuberciilata.

M y s z k ö w : Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica.

Kapuscince: Beyrichia Reussi Alth.

Ulaszkowce: Beyrichia Reussi.

Susolöwka: Das Silur reicht bis zur Isohypse von 250 w. Ölgraue bis rötliche Tentaculiten- und

Brachiopodenschiefer : Strophomena Studenitzäe, Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica, Rhynchonella

borealiformis, Rhynchonella nympha, Tentaculites ornatus, Favosites Forbesi.

download unter www.biologiezentrum.at



[2i] Die Paläozoischen Gebilde Podoliens. 103

Jagielnica: Ortlioceras podolicum, Citcullclla ovata, C. tenuiarata, Pterinea retroßexa, Ortho-

iiota solcnoides, 0. oolithopltila, Tcntacidites annulatus, Waldheimia, Beyrichia sp., Primitia oblonga,

Favosites sp.

Uhr}'!!. Die steilen Ufer bestehen bis ^^ Höhe aus silurischen dünnschieferigen grauen bis grün-

lichen Mergelschiefern mit plattigen halbkristallinen Kalksteinzwischenlagen : Orthoceras podolictim, Orth.

Roemeri, Orth. intennedimn, Oithonota oolithopliila Roem., Ortlionota solenoides, Grammysia podolica,

Leptodomus laevis, StropJioiiiena Studenitzae, Str. podolica, Spirifer Bragensis, Glassia obovata, Wald-

heiniia podolica, Tentacidites ornatiis.

Czortköw - Profil oben beschrieben. Ich gebe hier noch eine vollständige Liste der bisher in

Czortköw gefundenen Formen : Orthoceras podolicum, 0. Roemeri, 0, Berendti, 0. excentricum, 0. inter-

»ledium, Cyrtoceras intermedium, C. podoliciim, C. formidandum, Pterinea retroflexa, Pt. opporttma, Nti-

cula lineata, Cucullella tenuiarata, Orthonota solenoides, Grammysia cingulata, Gr. rofundata, Gr. podo-

lica, Leptodomus laevis, L. podoliens, Orthis canalis S\^^., 0. rustica, Strophomena Studenitzae, Strepto-

rhynchiis iimbracnlum, Spirifer Bragensis, Atrypa reticularis. 'Rhynchonella borealiformis, Waldheimia

podolica, Orthonota seniisulcata, Orthonota impressa, Cucullella ovata, Cucullella cultrata Sandb., Area

decipiens Mc. Co)'., Leperditia tyraica, Beyrichia inornata, Beyr. Wilkensiana, Primitia concinna, Primi-

tia oblonga, Tentaculites ornatus, Retzia Haidingeri Barr.

Bi ata -Profil wie in Czortköw, nur sind die Schichten nach SW geneigt und gehen nach oben

zu in jüngere rote und grüne Schiefer über : Cyrtoceras formidandum Barr., Pecten densistria Sandb.,

Lej)todom.us laevis Sw., Edmondia podolica n. sp., Retzia Haidingeri Barr., Nncula lineata, Onchus sp.,

Leperditia tyraica, Primitia concin^ia, Pr, oblonga, Prim. muta, Beyrichia inornata, Tentaculites

ornatus.

Am gegenüberliegenden Ufer liegt Wygnank a- Profil ganz gleich wie in Czortköw: Orthoceras

Roemeri, 0. excentricum., 0. intermedium, Nucula lineata, N. plicata, Leptodomus laevis, Edmondia po-

dolica n. sp., Cucullella ovata, Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica, Tentaculites ornatus, Area de-

cipiens, Primitia oblonga, Entomis reniformis Wien., Beyrichia Bilczeusis Alth., B. Salteriana Jones.,

Beyr. podolica Alth.

Nagorzanka- Profil wie Czortköw: Orßioceras podolictim, 0. Roemeri, Leptodomus laevis, Cu-

cullella sp., Leperditia tyraica.

Kalinowszczyzna: Leperditia tyraica, Beyrichia BuChiana, Beyr. inornata.

BiaJy Potok: Gelblichweiße Mergelschiefer mit Leperditia tyraica.

Skorodynce: Orthoceras podolicum,, 0. Roemeri, 0. cochleattim, Cyrtoceras podolicum, Modio-

lopsis (?) podolica, Leperditia tyraica, Tentaculites ornatus.

Tudorow: Orthoceras Roemeri, Clinoceras ellipticum, Cucullella ovata, Orthonota semisulcata,

Pterinea retroflexa, Tentaculites ornatus, Retzia Haidingeri, Beyrichia inornata, Primitia oblonga, En-

tomis reniformis.

Zwiniacz: Cucullella tenuiarata, Prim.itia sp.

Budzanöw: Unter den unterdevonischen Fischsandsteinen liegen grüne und graue Schiefer mit

Nucula lineata, Leperditia tyraica, Cucullella sp., Pritnitia oblonga.

J a n ö w : Cyrtoceras podolicum, Nucula lineata, Pterinea retroflexa, Waldheimia podolica, Cu-

cullella sp., Retzia Haidingeri Barr., Lep. tyraica, Aparchites ovatus, Primitia oblonga, Entomis reni-

form.is.

Dothe: Mytiltis insolutus Barr., Nucula plicata, Cucullella tenuiarata, Leperditia tyraica, Pri-

m.itia oblonga.

Trembowla: Unter den roten plattigen Sandsteinen mit Fischresten liegen bunte, grüne oder

rote, manchmal sandige Schiefer mit Zwischenlagen eines halbkristallinischen Kalksteines, welcher Leper-

ditien, Beyrichien, T e nt aculi ten, Area decipiens und unbestimmbare Fischschuppen enthalten.

Die westlichsten Aufschlüsse des Silurs am Dniester bei Zaleszczyki und zwischen Iwanie und

Uscieczko habe ich oben beschrieben.
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Old red in Podolien.

Westlich von der Linie, welche die Ortschaften Zaleszczyki undTrembowla verbindet, gehen

die bunten Schiefer des Unterdevon, welche wir in Zaleszczyki und Uscieczko kennen gelernt haben,

in typischen Old red über. Die spärliche Fischfauna, welche in demselben gefunden wurde, gehört mehreren

Horizonten an, von der untersten Pterasßis-Stuie, welche meist nicht im eigentlichen Sandsteine, sondern in

Sandsteinzwischenlagen der roten und grünen Schiefer oder wie in Zaleszczyki noch in kalkigen Bänken

vorkommen, bis zur oberen mit Cocostens und Glyptoleßis, welche den unteren Calceolamergeln gleichalterig

ist und als Strandbildung desselben unterdevonischen Meeres aufzufassen ist, welches die wenig mächtigen

Tiefseebildungen mit devonischen Brachiopoden im ganzen paläozoischen Gebiete östlich von der Old red-

Partie abgelegt hat.

Im Dniestertale erscheinen die roten und grünen Sandsteine zuerst bei Dobrowlany in etwa 170 in

Seehöhe und sind überall in horizontaler Lagerung bis nach Nizniöw an den schroffen Felswänden sicht-

bar. In Nizniöw, bei einer absoluten Höhe von 192 m, kommen dieselben unter das Wasserniveau und

werden von jurassischen Kalken bedeckt.

Im S er et- Tale erscheint der Old red zuerst etwas nördlich von Czortkövi^ und ist in sämt-

lichen Nebentälern westlich vom Seret entblößt. In Laskowce erreicht derselbe 320 w Seehöhe. Von hier

aus schreiten die roten Sandsteine auch auf die Ostseite des Seret bis Trembowla über, wo die berühmten

Steinbrüche in denselben angelegt sind. Oberhalb Trembowla reicht der Old red über Strussow, Mi-

kulince und Czartoryja bis O s trö w bei Berezowica und im Gniezna - Tale bis Borki Wielkie

und Smykowce. Die Sandsteinschichten oberhalb Trembowla sind vom gewöhnlichen Old red merklich

verschieden; es sind grünliche, dick- bis dünnplattige, mit grünlichen Tonschiefern alternierende Sandsteine.

Diese grünen Schichten liegen bei Trembowla im Hangenden der roten Sandsteine.

Im Dzuryii-Tale reichen die roten Sandsteine von der Mündung bis in die Nähe von Bazar.

Im Kyrnica-Tale von der Mündung bis Drohiczöwka.

Im Strypa-Tale bilden die devonischen Sandsteine recht malerische Canons ; besonders malerisch

sind die Gegenden von JazIowiec, Buczacz u. s. w. Bei Dzwinogröd erreicht der rote Sandstein

300 m Seehöhe.

Zwischen Kujdanöw und Sapowa liegen oben sandig tonige Schiefer von rotbrauner Farbe.

Darunter folgen rötliche oder grünlichgraue Sandsteine, Die Schichten sind an dieser Stelle stark gefaltet

und gebrochen und zeigen ein antiklinales Fallen nach SW und NO.

Die nördhchsten Aufschlüsse des Old red im Strypa-Tale liegen bei Burkanöw, Zlotniki und

Sokolöw. An diesen Orten tritt harter weißer Sandstein mit quarzigem Bindemittel, welcher keine schie-

ferigen Zwischenlagen führt, dagegen Nester von grünlichem Tonschiefer auf. Im Tale des Zloty Potok
reicht der rote Sandstein bis zur Stadt, im Baryszka-Tale bis zur Isohypse 300 w; im Koropiec-Tale

bis zur Ortschaft Tyssöw oberhalb Welesniöw.

Amphipora-Kalke.

In zerrissenen inselartigen Partien erscheint in unmittelbarem Hangenden des Old red grauer bis

schwarzer bituminöser, dolomitischer Kalkstein mit Amphipora ramosa, welchem sich gelbe dolomitische

Mergel und schwarze Tonschiefer gesellen: im Tale der ZJota Lipa sieht man ihn bei Zawadöwka,
Zawalöw, Korzowa und Zaturzyn. Diese Formation ist bisher nur kartographisch aufgenommen

worden, in paläontologischer Hinsicht außer der häufig vorkommenden Amphipora ramosa unbekannt.

Ich teile nach der Zusammenstellung des mir vorliegenden paläontologischen Materials die paläo-

zoischen Schichten Podoliens in folgende Horizonte, welche denjenigen Gotlands und Englands sehr gut

entsprechen ;

1. Bunte Arkosen am unteren Dniester von Jampol aufwärts bis Studenica.

2. Violette und grüne Tonschiefer mit Phosphoritkonkretionen.
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Die zwei oben genannten Schichtenkomplexe führen gar keine Versteinerungen, da jedoch dieselben

ganz allmählich in Schichten des unteren Wenlock übergehen, müssen dieselben als untersilurisch und zum

Teil vielleicht kambrisch (wie die Arkosen des Sandomirer Gebirges) angesehen werden.

3. Dunkle mit phosphorsaurem Kalke imprägnierte halbkristalline Kalke und dunkelgraue Tonschiefer

als unterstes Glied der Silurformation am Dniester von Studenica hinauf bis Diwinogröd am Dniester

und gleichalterige hellgraue plattige Kalke mit Schieferzwischenlagen bei Skala am Zbrucz {Orthoceras

cf. longultini Barr., Endoceras sp., Rastrites Linnaei, Monograptiis sp., Platyceras comutum His., Ilorio-

stoma heliciforme Wien., Lingiila Leivisi Sw., Trimerella sp., Orthis hybrida Sw., Orthis rustica Sw.,

OrtJiis canalis Sw., Bilob'des biloba L., Strophomena rhomboidalis Wilk., Str. antiquata Sw., Leptaena

transversalis Wahlb., Spirlfer elevatiis Dalm., Spir. crispus L., Cyrtia exporrecta Wahlb., Pentamerus ga-

leatus Dalm., Pent. Unguifer Sw., Rhynchonella delicata Wien., Atrypa reticularis L., A. imbricata Sw.,

A. marginalis Dalm., A. cordata Lind., A. sinuata Wien., A. Liiidströmi Wien., A. Barrandei Dav.,

Grueueivaldtia prunum Dalm , Glassia compressa Sw., Whitefeldia tumida Dalm., Hallia mitrata E.

H., Favosites gotlandica Lk., Fav. Forbesi E. H., Halysites catemdaria L., Heliolites interstincta L.)

Diese Fauna entspricht vollkommen derjenigen der Zonen a, b, c Lindströms auf Gotland

(Wisby- Schichten) und den W en lo ckshales Englands.

Wieniukows-Horizont I gehört indeß nur zum Teil hieher, da Wieniukow in Studenica und Kitaj-

gorod die ganze Fauna aus sämtlichen Schichten als ein Ganzes zusammenfaßte, während darunter eine

große Anzahl unterdevonischer aus Böhmen eingewanderter Arten mitverstanden ist.

Indem ich nun beinahe sämtliche von Wieniukow aus Studenica und Kitajgorod im I. Horizont

aufgezählten böhmischen Arten an anderen Orten Podoliens allein in der obersten bereits unterdevo-

nischen Schicht gefunden habe und auch die von Wieniukow aus Studenica beschriebene Strophomena

Studenitzae geradezu ein Leitfossil der Übergangsschicht zwischen Obersilur und Devon im ganzen podo-

lischen Silurgebiete darstellt, muß ich die Deutung Wieniukows Horizont I allein auf die unteren Schichten

von Studenica und Kitajgorod, welche Bilobites biloba und Leptaena transversalis führen, beschränken. Ob

nun dieselben von devonischen Bildungen transgressiv überlagert sind, wie das aus der geringen Mächtig-

keit des ganzen Schichtenkomplexes und dem Fehlen von Leitfossilen jüngerer obersilurischer Horizonte an

jenen Stellen wahrscheinlich zu sein scheint, oder ob auch andere Stufen der Silurformation hier auftreten,

muß ich unentschieden lassen.

4. Unterer Korallenkalk Russisch-Podoliens, desgleichen am Zbrucz sowie gleichalterige Tiefsee-

bildungen der Brachiopodenfazies im Niczlawa-Tale (untere Borszczöwer Schichten).

Die Fauna dieser Schichten enthält: Calymene tuberctdata Brüm., Phacops caudata Dalm., Pliac.

Downingiae Murch., Illaenus Bouchardi Barr., Proetus podoliens, Pr. concinnus, Orthoceras cochleatiim

Qu., Orth. Hisingeri Boll., Euomphalics Orinini Wien., Platyceras cornutnni His., Siibtdites cf. ventricosa

Hall., Horiostoma discors Sw., Hör. rugosum Sw., Hör. globositni Schlth., Hör. scidptum Sw., Ho7\

siinplex Wien., Pleiirotomaria labrosa Hall., Lucina prisca His., Pterinea retroflexa His., Orthis hybrida

Sw , O. rustica Sw., O. canalis Sw., O. canaliculata Lind., O. crassa Lind., Strophomena rhomboidalis

Wilk., Str. funicidata M. Coy, Leptaena transversalis Wahlb., Chonetes striatella Dalm., Spirifer Schmidti

Lindstr., Sp. elevatus Dalm , Sp- crispus L., Cyrtia exporrecta Wahlb., Pentamerus galeatus Dalm., Pent.

Unguifer Sw., Rhynchonella nucula Sw., Rh. cuneata Dalm., Rh. bidentata His., Rh. Wilssoni Sw.,

Atrypa reticularis L., A. marginalis Dalm., Gruenewaldtia prunum, Dalm., Meristina didyma Dalm.,

Whitefeldia tumida Dalm., Hallia mitrata E. H., Ptychophylhim truncatum E. H., Rhizophyllum

gotlandicum Roem., Cyathophyllum artictdatutn Walb., C. angustum Lonsd., Omphyma turbinata L.,

O. subturbinata d'Orb., Favosites gotlandica Lk., F. Forbesi E. H., F. Hisingeri E. H., F. aspera

d'Orb., F. Boiverbanki E. H., Pachypora Lonsdalei E H., P. lamellicornis Lind., Coenites linearis E. H.,

Coenites intertextus Eichw., C. itmiperinus Eichw., Alveolites Labechei Lonsd., Syringopora fascictdaris

L , Monticulipora Fletscheri E. H., M. pidchella E. H., M. papillata E. H., Heliolites interstincta, H. de-

cipiens M. Coy., H. megastoma M. Coy., Stromatopora typica Ros., Coenostroma discoidetim Lonsd., La-

bechia conferta E. H., Actinostronia astroites Rosen., Crotalocrinus rugosus Mill., Phacites gotlandicus Wahlb.
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Vergleichstabelle der paläo-

Russisch-Podolien Zbrucz-Tal
(Skalaer Korallenfazies)

Nicziawa-Tal
(Borszczöwer Brachio-

podenfazies)

Seret-Tal
(Czortköwer Cephalo-

poden- u. Bivalvenfazies)

i) Dünnplattige Kalke mit

Rhynchonella nympha v.

psendolivonica, Strepto-

i-hynchus utnbraculuin

und Atrypa suhlepida

h) Hellgelber Mergelkalk

mit Stringoceplmlus bohe-

micus, Amplexus etiryca-

lyx, Retzia Haidingeri,

Streptorhynchns uinbra-

ctilum, Pterygotus n. sp,,

Pteraspis

i) Schiefer mit Rhyncho-

nella nympha, Alerista

Calypso, Streptorhynclnts

iimbraciiliiin, Bellero-

phon äff., Hintzei, Auar-

cestes podolicus

f) Rote oder grüne Schiefer

mit Leptodomiis laevis,

Pecfen densistria, Cucid-

lella tenuiarata

h) Tentaculiten und Bey-

richienschiefer

g) Tentaculiten-Bank mit

Waldheimia podolica

h) S t r o p h o m e n e n-

Bank Stroph. Studenitzae

und Str. interstrialis

e) Obere C u c u 1 1 e 11 e n-

b a n k mit Beyrichia Wil-

kensiana

d) Tentaculiten u. W al d-

heimienbank

g) Feste Kalksteinbank

mit Pterinea Danbyi

c) Cephalopodenbank m.

Orthoceras podolicttm u.

Beyrichia Salferiana

g) Graue Kalke mit Lucina

prisca, Bellerophon Urali-

cus, Pentamerusvogulicus

f) Schwarzer Kalkstein m.

Lucina prisca und Rhyn-

chonella nucula

e) Obere Stromatopo-
ren- und Korallenbank

/) Oberer Korallenkalk

d) Hellgrauer Mergelkalk

mit Rostflecken : Heliolites

interstincta, Heliolites me-

gastoma

f) Spiriferenbank mit

Spirifer Bragensis, Sp.

elevatus, Orthis lunata,

O. canaliculata

b) Bivalvenbänke mit

Grammysia rottindafa

e) Dunkle Crinoidenkalke

mit Eurypterus Fischeri,

Orthoceras Hisingeri, Ho-

riostoma globosum

c) Dunkler Kalkstein mit

Leperditia tyraica und

Gomphoceras pyrifortne,

Glassia obovata

e) Schiefer mit Glassia

obovata, Spirifer elevatus,

Orthis lunata

d) Rhynchonellenbank

{Rhynch. borealiformis)

a) Bivalvenbänke mit

Orthonota solenoides, Or-

thoceras Ludense, Rhyn-

chouella borealiformis

d) Unterer Korallenkalk

6)"^Untere Stromatoporen-

bank mit Coenostroma dis-

coideuins

c) Trilobitenbank mit

Dalmannia caudata

b) Schiefer mit Orthis

canalis, O. hybrida,

Whitefeldia tumida

c) Schichten von Kitajgo-

rod und Studenitza mit

Bilobites biloba a.Leptaena

transversalis

a) Grauer Kalkstein und

Tonschiefer mit Rastrites,

Endoceras, Orthoceras cf.

lonmthiin

a) Glassia cotnpressa, Or-

this hybrida, Bilobites bi-

loba, Crinoiden

b) Violette Schiefer mit

Phosphoriten

ä) Bunte Arkosen
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zoischen Gebilde Podoliens.

Zaleszczyki
(Old red-Fazies)

G o 1 1 a n d
(n. Lind-
ströni und
Dames)

England Polen B ö h in e 11

Harz und
T h ü r i n-

gen

R li e i n-

land

/') Bunte Schiefer

mit Citciillella

ciiltrata

h') Bunte Schiefer

1). Ciiciillellnteiiii

iarata u. CyHoceras

i") Roter Sand-
stein m.CocL Ostens

u. Glyptolaemus

h") Grauer Sand-

stein

g) Ptera^pis-Bank

X)
D
a
o

Unt. Calce-

oto-Mergel

-a t3

C/3

Placoder-

men-
sandstein

Spiriferen-

sandstein

/) Graue Schiefer mit Retzia Hai-

dingeri, CucuUella tenuiarata, Bey-

yichia Wilkeitsiana

e) Cephalopodenbank mit Orthoce-

ras podolicum

CQ

d) Bivalvenbänke mit Grammysia
rotundata

c) Leperditienbank

b) Untere Bivalvenbank mit Beyri-

chia podolica

a) Pter3'gotusschiefer

/

Passage

beds

Upper

Ludlow

N

Ff, (Barr.)

D b
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I

3
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Llandeilo

flags

Caradoc
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ü
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w
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ni
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Die Fauna der Schicht 4 entspricht dem Wenlock limestone Englands und der Zone d

Gotlands.

5. Dunkle Crinoidenkalke mit Eurypterus Fischeri von Kamieniec. Dunkle Kalke mit Gomphocems

pyriforme, Leperditia tyraica und Glassia obovata von Skala, Trilobitenschiefer von Dzwinogröd, Filipkovvce

etc., Schichten mit Orthonota solenoides (untere Czortköwer Schichten), PterygohisSchitkr von Zaleszczyki,

Bank mit Leperditia tyraica.

Fauna: Pteraspis podolicus, Orthoceras Ludense Sw.. O. excentricum S\v., O. intermedium Markl.,

Orth. Hisingeri BoU., O. virgatum Sw., Gomphoceras elüpticuni M. Coy., Gomph. pyriforme Sw., Pte-

rinea retroflexa, Grammysia complanata, Orthonota solenoides Sw., Ptychodesina Ndsoni His., Horiostotna

discors Sw., Hör. globosum Schlth., Pleurotomaria Lloydi Sw., Loxonema sinuosum Sw., Tentaciilites

ornatus Sw., Tent. annulatus Schlth., Orthis lunata Sw., Spirifer plicatellus L., Rhynchonella subfamula

Wien., Rh. borealiformis Szajn., Monticulipora pulchella E. H., M. Fletscheri E, H., Calymene tuberculata

Brunn., Phacops caudatus, Ph. Downingiae Murch., Proetus concinniis Dalm., Pr. podolicus Alth., Pr.

Dzieduszyckianus Alth., Cyphaspis rugulosus Alth., Eurypterus Fischeri Schmidt., Pterygotus sp. ind.,

Stylonurus sp., Encrinuriis punctatus Wahlb., Leperditia tyraica.

Die Schicht 5 entspricht der Zone e Gotlands {Pterygotits-)i3.'nk) und dem unteren Ludlow
Englands.

6. Obere Korallen- und Stromatoporen-Bank von Kamieniec, Dumanöw etc. in Russisch-Podolien,

desgleichen am Zbrucz. In der Niczlawa (Borszczöwer) Fazies graue Schiefer mit Rhynchonella boreali-

formis, Spirifer Bragensis und Orthis lunata. Untere Beyrichienkalke der Czortköwer Fazies.

Fauna: Leperditia tyraica Schmidt., Beyrichia inornata Alth,, Beyr. Biichiana Jones., Beyr. po-

dolica Alth., Beyr. Salteriana Jones., Pritnitia concinna Jones., Pr. rectaiigitlaris Alth., Orthoceras Ken-

dalense Bl., Cyrtoceras intermedium Blake,, Horiostoma discors Sw., Hör. globosum Schlth., Cyclonema

miilticarinatum Lind., Pleurotomaria bicincta Hall., PI. cirrhosa Lind., Murchisonia compressa Lind., M.

Detnidoffi Vern., M. podolica Wien., Bellerophon cf. iiralicus Vern , Tentactdites ornatus., Tent. annulatus,

Grammysia rotundata Sw., Lucina prisca His., Pterinea retroflexa His., Orthis rustica Sw., O. canaslis

Sw., O. canaliculata Lindstr., O. crassa Lind., O. lunata Sw., Strophomena rhomboidalis Wilk., Cho-

netes striatella Dalm., Spirifer Schmidti Lind., Sp. elevatus Dalm., Sp. Bragensis Wien., Sp. crispus L.,

Pentamerus galeatus Dalm., P. podolicvvs Wien., P. Vogulicus Vern., Rhynchonella nucula Sw., Rh. Wils-

soni Sw., Rh. Davidsoni M. Coy., Rh. Satanowi Wien., Rh. Dumanowi Wien., Rh. borealiformis Szajn.,

Atrypa reticularis L., Glassia obovata Sw., Meristina didyma Dalm., Hallia ntitrata E, H., Cyathophyllum

articidatum Wahlb., Acervularia ananas L., Actinocystis Grayi E. H., Favosites Forbesi E. H., F. Bo-

iverbanki E. H., Alveolites Labechei Lonsd., Syringopora fascicularis L., S. bifurcata L., Thecia Swinde-

riana, Halysites catenularia L., Heliolites interstincta L., Stromatopora typica Rosen., Coenostroma dis-

coideum Lonsd., Labechia conferta E. H.

In der Brachiopodenfacies beginnt dieser Horizont mit einer Bank von Rhynchonella borealiformis

welche dicht über der Trilobitenbank liegt, und endet mit einer Spiriferenbank mit Sp. Bragensis.

Entspricht dem Aymestry limestone Englands und der Zone / Gotlands. Die zwei angeblich

devonischen Formen aus dem Uial: Pentam,erus Vogulicus und Bellerophon urälicus stehen dem Penta-

merus Knighti und Bellerophon Aymestriensis so nahe, daß ich dieselben kaum als lokale Varietäten an-

sehen möchte, um so mehr, als die in Russisch-Podolien selten vorkommenden und schlecht erhaltenen Formen

von Wieniukow mit den Adnotationen cf. und äff. bezeichnet worden sind, also wahrscheinlich Mittelformen

zwischen den englischen Typen des Aymestry limestone und den uralischen gleichfalls obersilurischen (nicht

devonischen) Arten darstellen.

7. Beyrichienkalke und Tentaculitenschiefer. Im östlichen Teile des Gebietes sind es

ölgraue Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen, welche ganze Lagen von zerdrückten Schalen von Waldheimia

podolica und Tentactdites ornat^is enthalten. Diese Schicht gehört jedoch nach der Analogie mit den weit

vollständigeren Profilen des Serettales, nur den obersten Schichten der Beyrichienzone, welche ich schon

als ein Äquivalent der Passage beds und der Etage Ff Barr, ansehen möchte.
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In der ßorszczöwer (Nicztawa) P'azies sind es ölgraue Tonschiefer mit kalkigen Zwischenlagen,

welche eine reiche Brachiopodenfauna führen. Unten, dicht über der Spiriferen - Bank des vorigen Ho-

rizonts liegt eine feste graue Kalksteinbank mit Pterinea Danbyi. Oben ist diese Zone dnrch eine zu-

sammenhängende Bank von angehäuften Schalen von Sti'ophomena Stiidenitzae abgegrenzt.

In der westlichen Beyrichien- und Cephalopoden-Fazies am Seret sind es ölgraue und grünliche

Schiefer mit dünnen Kalksteinbänken, in welchen Orthoceras podolictim, Beyrichien- und verschiedene

G ramniysia- Arten am häutigsten sind. Die Fauna dieser Zone umfaßt folgende Arten:

Encriniirus punctatus Wahlb., Beyrichia inoniata Alth., B. idonea Wien., B. Biichiana Jones.,

B. inclhiata Wien., B. Reitssi Alth., B. Bilczensis Alth., Beyr. podolica Alth., B. Salteriana Jones., En-

tomis renifoi-mis Wien., Priiiiitia concinna Jones, P. oblonga Jones, Prim. mitta Jones., Pr. plicata Jones.,

Aparchites ovatiis Jones., Orthoceras podoHcum Alth , O. Roemeri Alth., O. Hagenowi Boll., O. grave

Barr., O. ammlatocostatiim Boll., O. Kendalense Blake., Cyrtoceras cf. vivax Barr., Cyrt. stiion Barr., C. po-

dolicum m., C. anormale Barr,, C. formidandiun Barr., Trochoceras optatum Barr., Orthonota impressa

Sw., O. oolithoplüla Roem., Grammysia cingidata His., Gr. podolica m., Gr. complanata Sw., Area de-

cipieiis M. Coy., Nuciila lineata Phill, N. plicata Phill., Cucullella ovata Phill., Leda sp. ind., Pterinea

retroflexa His., Pter. Danbyi M. Coy., Pter. lineata Gf., Tentacidites ornattis Sw., Discina rugata Sw.,

Orthis canalis Sw., Orthis palliata Barr., Chonetes striatella Dalm , Spirifer elevatus Dalm., 8p. Bra-

gensis Wien., Pentaments galeatiis Dalm., Atrypa reticularis Barr., Waldheimia podolica m., Acanthocladia

assimilis Murch., Cornulites serpularium Schlth., Spirorbis tenuis Sw., Hallia mitrata E. H., Entrochus

asteriscus.

Obige Fauna entspricht dem Upper Ludlow Englands und der Zone g Gotlands.

8. Grenzschichten zwischen Silur und Devon, welche in verschiedenen Gegenden Podoliens sehr ver-

schieden ausgebildet sind. Im westlichen Gebiete bei Zaleszczyki, Dobrowlany und Czortköw sind es zum

Teil rote und grüne, zum Teil ölgraue Tonschiefer mit Zwischenlagen von grauen Kalksteinen, welche mit

kleinen Schalen von Nucula und Cucullella ganz überfüllt sind. Im Osten tritt an derselben Stelle grauer

Schiefer mit vielen S tropho menen - Schalen auf, welche manchmal ganze Bänke durch ihre Anhäu-

fung bilden. Fauna: Beyrichia Wilkeitsiana Jones., Primitia oblonga Jones., Isochilina erratica Krause.,

Nucula lineata Phill., N. plicata Phill., Cucullella tenuiarata Sandb., Leptodomiis laevis Sw., Orthoceras

Berendti Dew., Platyceras disjunctnin Gieb., Strophomena Stiidenitzae Wien., Str. extensa Gagel., Retzia

Haidingeri Barr., Waldheimia podolica m., Rhynchonella ancillans Barr., Rhynch. Hebe Barr., Atrypa

Thisbe Barr., Merista Hecate Barr., Orthis palliata Barr., Amplexus borussicus Weißml.

Ihrer Lage nach entsprechen diese Schichten den Passage Beds Englands und den obersten

Beyrichienschichten von Oesel.

9. Schichten mit Pteraspis rostratus Ag.

Im Westen sind es rote und grüne schieferige glimmerreiche Sandsteine mit Zwischenlagen von

bunten Schiefertonen, welche in Zaleszczyki allmählich in graue und grüne Schiefer mit Zwischenlagen von

kristallinischen Kalksteinen übergehen. Weiter ostwärts wird diese Zone der Beyrichienstufe vollkommen

gleich und kann an Stellen, wo das obere Ludlow keine Beyrichien führt, von derselben nicht Unterschieden

werden. Pteraspis-Rssto werden in einer kaum mehrere Dezimeter mächtigen Schicht gefunden, welche im

Westen — ein roter oder grüner Sandstein, im Osten— eine dunkle Kalkzwischenlage in grünlichgrauem Schiefer

st. Die Fauna enthält: Pteraspis rostratus Ag., Pt. major Alth., Cyathaspis Sturi Alth., Scaphaspis ra-

diatus, Scaph. obovatus Alth., Auchenaspis sp., Cephalospis sp. Daneben dieselben kleinen Nuculiden wie

im vorigen Horizont.

10. Über der Pteraspis-'Qa.xik kommen in Zaleszczyki grüne und graue Schiefer mit Cyrtoceras sp.j

Cucullella tenuiarata Sandb. und noch höher bunte Schiefer mit Cucullella cultrata Sandb. in großer

Menge vor, welche aus dem Spiriferensandsteine des Harzes Unterdevons beschrieben worden sind. Nach West

gehen diese oberen Schichten des podolischen Unterdevons in obere rote Sandsteine des Old red mit

Coccosteus und Glyptolaemus Kinnairdi Huxl. über. In östlicher Richtung treten graue und gelbliche

Mergelschiefer und Kalksteine mit einer unterdevonischen Fauna weit hinaus bis zu Studenica und Kamie-
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niec im Osten, bis Kopyczyiice nach Nordosten auf. Die Fauna jener Schichten ist wohl mit dem Harzer

Spiriferensandsteine gleichalterig, gehört jedoch einer verschiedenen Fazies an. Unter den Brachiopoden

herrschen hauptsächlich aus Böhmen eingewanderte Formen, welche entweder der nach Katzer dem Spiri-

ferensandsteine gleichalterigen Stufe Ff 2 Barandes ausschließhch eigen sind oder in Böhmen eine be-

deutende bis zur Zone Ff 2 reichende vertikale Verbreitung besitzen. Außerdem treten manche neue

oder nicht genau horizontierte Formen, wie z. B. zwei von Weißermel nach Diluvialgeschieben unbekannten

Ursprungs beschriebene Amplexus-k.x\.&\i^ auf.

Die Fauna der devonischen Schichten außerhalb des 1 d r e d-Gebietes enthält Formen der Ff 2

Stufe neben mehreren Arten der untersten OüZceo/o-Schichten (Dombrowa-Horizont Polens nach Gürich)

:

Pterygotus n. sp., Anarcestes podoUctts m., Bellerophon äff. Hintzei Frech., Leptodomus lacvls Sw., Ed-

mondia podolica m., Area decipiens M. Coy., Nucula lineata Phill., N. pl.'cata Phill., Cucullella teniiia-

rcita Sandb., Citcidlella cidtrata Sandb., Ptennea migrans Barr., Pterlnea ventricoa Gf., Pecten densi-

stria Sandb., Discina äff. praepostera Barr., Orthis germana Barr., Argiope podolica m., Strophomeiia

interstrialis Phill., Str. comitans Barr., Str. inimica Barr., Streptorhynclms iimbracidum Schlth., Spirifer

Thetidis Barr., Spirif. Nerei Barr., Spir. robiLstus Barr., Cyrtia mult'iplicata Dav., Cyrt'ia heteroclita Defr.,

Pentamertts Sieberi Barr., Pent. Sieberi var.rectifronsBa.ir., Pent. integer Ba.tr., Pent. optatns Barr., Phyn-
chonella obsolescens Barr., Rh. nympha Barr. var. pseudolivonica Barr., Rh. Daleydensis Roem., Atrypa reti-

cularis L., A. aspera Schlth., A. Thetis Barr., A. Unguata Buch., A. sublepida Verp., A. Arimasptis

Eichvv., A. semiorbis Barr., Stringocephaltis bohemicus Barr., Retzia Haidingeri Barr , Merista Calypso

Barr., Meristella canaliculata Wien., Pseudohornera similis Phill., Amplexus eurycalyx Weißml., Cyatho-

phylhim caespitosum Gf., Michelinia geometrica E. H., Coenites podolica m., Heliolites porosa Gf.
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Aus der Zusainmenstellung der paläozoischen Fauna Podoliens ergibt sich ein interessantes Resultat,

das, wenn wir von den lokalen, neubeschriebenen und ausschließlich devonischen Formen absehen, nahezu

So'/q mit der Gotländer Fauna und eine gleiche Zahl von Arten mit dem englischen Wenlock und

Ludlow übereinstimmen. Beiden genannten Faunen gemeinsam sind zirka iS^lo-

Mit dem böhmischen Becken ist die Übereinstimmung allein im obersten Horizont des Unterdevon

und zum Teil des oberen Beyrichienkalkes kenntlich; von den 62 mit Böhmen gemeinsamen Arten gehören

30 ausschließlich dem Unterdevon (Stufe Ff 2 Barrandes) an, 20 sind kosmopolitische Formen, die übrigen

sind meist Cephalopoden aus der Grenze der Etage Ee 2 und F.

Man ersieht daraus, daß eine Verbindung mit dem böhmischen Silurbecken nicht bestanden hat, son-

dern erst mit dem Beginn der Devonischen Periode eine Transgression von Böhmen nach Podolien statt-

gefunden hat. Es scheint sogar, daß zwischen dem obersten Silur am Zbrucz und den unterdevonischen

gelben Mergelkalken eine Lücke besteht — denn wir kennen unter den bisher bekannten Formen des podo-

lischen Unterdevons lauter Arten der Ff 2-Stufe, während Leitformen der Ff i -Stufe zu fehlen scheinen.

Im westlichen Teile des Gebietes besteht diese Lücke nicht,^ jedoch sind die untersten Devonschichten nach

dem Typus der Harzer unteren Grauwacke ausgebildet. Wir kennen aus jenen Schichten sieben unterdevo-

nische Formen, welche sich zu gleichen Teilen auf die Tauner Grauwacke und den Spiriferensandstein teilen.

Eine interessante Tatsache tritt aus der hier beigegebenen Tabelle ebenfalls hervor : nämlich die

Migration von borealen Formen nach dem böhmischen Becken und umgekehrt, welche dadurch hervortreten,

daß Arten, welche eine große vertikale Verbreitung in einem jener Becken besitzen, im anderen nur im

Unterdevon erscheinen: so z. B. Rh. IVilssoni in Böhmen oder die aus Böhmen beschriebene Orthis palliata,

welche dort dem Unterdevon angehört, in Podolien aber zu einer ganzen Mutationsreihe von 0. canaliculata

aus dem Wenlock bis zum Unterdevon gehört.
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TAFEL XV (1).

Jos. von Sieniiradäki : Die Paläozoischen Gebilde JPodoliens.
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TAFEL XV (I).

Orthoceras podolicnm Alth. Czortkow: Krakauer Sammlung.

Fig. la—b. Seitenansicht (nat. Größe) pag. 221

Fig. 2 a—b. Von der Siphonalseite gesehen mit zum Teil erhaltener Schale.

Fig. 3. Sukzessive Querschnittsveränderung desselben Exemplars.

Fig. 4. Embrj-onalkammer mit Narbe (nat. Größe) ebendaher.

Fig. 5. Mündung (etwas zerdrückt). Ebendaher. Krakauer Sammlung.

Sämtliche Figuren in natürlicher Größe. Die Figuren i—3 beziehen sich auf dasselbe ganz

ausgewachsene Exemplar.
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Autor del. Kunstanst.ilt Mav [.-ilTe, Wluii.

Beiträge zur Palaeontologie und Geologie Oesterreich-Ungarns und des Orients. Bd. XIX. 1906.
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TAFEL XVI (II).

Jos. von Siemirad^ki: Die Paläozoischen Gebilde Podolietis.
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TAFEL XVI (II).

Fig. I. Orthoceras podolicum Alth. Mündung (Krakauer Sammlung) Czortkow pag. 221

Fig. 2. Orthoceras Roemeri Alth. Czortkow (Krakauer Sammlung). Originalexemplar von Alth . . . pag. 221

d) Seitenansicht.

6) Von der Antisiphonalseite gesehen.

Fig. 3. Orthoceras Roemeri Alth. Tudoröw (Krakauer Sammlung) pag. 221

a) Seitenansicht.

h) Antisiphonalseite.

Fig. 4. Orthoceras Roemeri Alth. Querschnittsveränderung an einem Exemplare. Czortkow .... pag. 221
Fig. 5. Orthoceras Roemeri Alth. (Krakauer Sammlung). Czortkow. Embryonalkammer mit Narbe

(nat. Größe) pag. 221
Fig. 6. Orthoceras Hisingeri Boll. Studenica. (Krakauer Sammlung) pag. 224
Fig. 7. Orthoceras Kendalense Blake. Dawidkowce. (Krakauer Sammlung) pag. 225
Fig. 8. Orthoceras Kendalense Blake (juv.) Kamieniec. (nat. Größe). (Museum Dzieduszycki) ; 8ö. Schalen-

skulptur vergrößert pag. 22^
Fig. 9. Orthoceras cf. longulum Barr, mit Rastrites und Monograptus sp. Skafa (Coli. Alth.

Krakauer Sammlung) pag. 22^
Fig. IG. Gomphoceras ellipticum M. Coy. Chudykowce (Krakauer Sammlung); 10 ö. Querschnitt . . . pag. 226
Fig. II. Orthoceras virgatum Sow. Kamieniec. (Museum Dzieduszycki), junges Exemplar pag. 225
Flg. 12. Gomphoceras pyriforme Sow. Skala (Krakauer Sammlung); a) schmale Seite; b) breite Seite . pag. 227
Fig. 13. Orthoceras äff, Sternbergi Barr. Dzwinogröd (Krakauer Sammlung) pag. 223
Fig. 14. Orthoceras pseudoimbricatum Barr. Kamieniec (Krakauer Sammlung), a) Querschnitt, 6) Längs-

schnitt pag. 223
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TAFEL XV!I (in).

Jos. von Siemiradzki: Die Paläozoisclien Gebilde Podoliens.
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TAFEL XVII (III).

Fig. I. Clinoceras podolicum n. sp. Sink6w (Krakauer Sammlung), (nat. Größe) pag. 226

a) Seitenansicht.

b) Ansicht von der Siphonalseite.

c) Querschnitt.

d\
Sipho (vergrößert), d) Medianschnitt; e) teilweise aufgedeckt.

Fig. 2. Clinoceras podolicum n. sp. Sinköw (ebenda). Wohnkammer mit erhaltener Mündung .... pag. 226

a) von vorn.

b) von der Seite gesehen.

Fig. 3. Clinoceras ellipticum n. sp. Dzwinogröd (Krakauer Sammlung) pag. 226

a) Seitenansicht.

6) Siphonalseite.

c) Querschnitt.

d) Sipho (vergrößert).

Fig. 4. Cyrtoceras vivax Barr. Rosochacz (Krakauer Sammlung) pag. 227

Fig. 5. Cyrtoceras breve n. sp. Filipkowce pag. 228

a) Seitenansicht.

&) Siphonalseite.

c) Längsschnitt.

d) Querschnitt.

Fig. 6. Cyrtoceras formidandum Barr. Zaleszczyki (Museum Dzieduszycki) pag. 228

a) Seitenansicht.

b) Siphonalseite.

c) Querschnitt.
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Kunslanstalt Max J^lfe, Wien

Beiträge zur Palaeontologie und Geologie Oesterreich-Ungarns und des Orients. Bd. XIX. 1906.
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TAFEL XVllI (IV).

Jos. von Siemiradfiki : Die Paläozoischen Gebilde Podoliens.
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TAFEL XVIIl (IV).

Fig. I. Cyrtoceras sinou Barr. Sinköw (Krakauer Sammlung).

ä) Seitenansicht; b) Querschnitt pag. 227

Fig. 2. Cyrtoceras sp. ind. äff. Roemeri Barr. Biala (Krakauer Sammlung).

a) Seitenansicht; &) Querschnitt pag. 227

Fig. 3. Cyrtoceras intermedium Blake. Czortköw (Krakauer Sammlung).

a) Seitenansicht; b) Querschnitt pag. 227

Fig. 4. Cyrtoceras intermedium Blake. Wohnkammer, Czortköw (ebenda) pag. 227

Fig. 5. Cyrtoceras podolicum n. sp. Korolöwka.

d) Seitenansicht ; 6) Antisiphonalseite ; c) Siphonalseite ; d) Querschnitt ; e) Sipho (vergröß.) zum

Teil aufgedeckt; /) Sipho (Querschnitt) vergrößert pag. 228

Fig. 6. Cyrtoceras anormale Barr. Kozaczyzna (Krakauer Sammlung).

a) Seitenansicht; b) Querschnitt päg- 228

Fig. 7. Glossoceras carinatum Alth. (i. lit.) Lanowce (Krakauer Sammlung) pag. 227

Fig. 8. Anarcestes podolicus n. sp. Krakauer Sammlung. Größtes Exemplar in nat. Größe, mit sichtbarer

Lobenlinie • pag. 229

Fig. 9. Anarcestes podolicus n. sp. Filipkowce (Museum Dzieduszycki).

o) Seite; ö) Rücken pag- 229

Fig. 10. Deckel eines unbestimmten Gasteropoden. Filipkowce (Museum Dzieduszycki).

Fig. II. Holopella acicnlaris F. Roem. Satanöw pag. 230

Fig. 12. Holopella acicularis Roem. Sapachöw (Krakauer Sammlung) pag. 230

Fig. 13. Murchisonia äff. Demidoffi Vern. Kozina (Krakauer Sammlung) . pag. 233

Fig. 14. Pleurotomaria bicincta Hall. Skala (Museum Dzieduszycki) pag. 232

Fig. 15. Platyceras (Acroculia) podolicum n. sp. Skowiatyn (Krakauer Sammlung) pag. 230

Fig. 16. Bellerophon cfr. Hintzei Frech. Borszczöw (Museum Dzieduszycki) pag. 234

Fig. 17. Discoceras cfr. rapax Barr. Kamieniec Podolski (Krakauer Sammlung) pag- 229

Fig. 18 a— (7. Platyceras disjnnctum Gieb. Filipkowce pag. 230

Fig. ig. Platyceras cornutum His. Filipkowce ' pag. 230

Fig. 20. Pleurotomaria alata His. Kamieniec Podolski (Krakauer Sammlung) pag. 233

download unter www.biologiezentrum.at



J. von Siemiradzki : rahico/.oischc Gcbililc rodolicns. (T^i- 'V) Taf. XVIII.

Autur del. Kviii'^taii^t.'xlt Max Jafie, Wien

Beiträge zur Palaeontologie und Geologie Oesterreicli-UngarDS und des Orients. Bd. XIX. 1906.
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TAFEL XIX (V).

Jos. von Siemirad^ki : Die Paläozoischen Gebilde Podoliens.
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TAFEL XIX (V).

Fig. I. Modiolopsis (?) podolica n. sp. Skorodynce (Krakauer Sammlung) pag. 24I

Fig. 2. Pterinea ventricosa Phill. Iwanie pag. 241

Fig. 3. Pterinea opportuna Barr. Czortköw (Museum Dzieduszycki) pag. 240

Fig. 4. Cucullella tenuiarata (Steinkern) Sandb. Kalaharöwka (Krakauer Sammlung) pag. 239

Fig. 5. Cucullella tenuiarata Sandb. Czortköw.

(r) Mit .Schale ; b) Schalenskulptur (vergrößert) pag. 239

Fig. 6. Cucullella ovata Phill. Czortköw (m. Schale) pag. 239

Fig. 7. Leda(?) sp. Skala (Steinkern) pag. 239

Fig. 8. Area decipiens Mac Coy. Dobrowlanj'.

n) Innerer Schalenabdruck der rechtenKlappe ; b) Linke Klappe (nat. Gr.) pag. 238

Fig. 9. Cncnllella cnltrata Sandb. Zaleszczyki (vergrößert) pag. 239

Fig. 10. Cucullella cultrata Sandb. (Kurze Varietät), (ebenda vergrößert) pag- 239

Fig. II. Desgl. ebenda (Steinkern), vergröß P^g. 239

Fig. 12. Orthonota solenoides Sw. Czortköw (Museum Dzieduszycki) pag. 239

Fig. 13. Desgl. Steinkern, ebenda pag. 238

Fig. 14. Orthonota impressa Sw. Iwaiiska Ubicz (Krakauer Sammlung) pag. 238

Fig. 15. Leptodomus laevis Sw. Uhryn (Krakauer Sammlung) pag. 235

Fig. 16. Leptodomus podolicus n. sp. Korolöwka (Krakauer Sammlung) pag. 236

Fig. 17. Grammysia rotundata Sw. Czortköw (Krakauer Sammlung) pag. 238

Fig. 18. Grammysia rotundata Sw. ebendar pag. 238

Fig. 19. Grammysia cingulata Mac Coy. Czortköw (Museum Dzieduszycki) pag. 237

Fig. 20. Grammysia podolica n. sp. Uscie Biskupie (Krakauer Sammlung) pag. 237

Fig. 21. Grammysia complanata Sw. Korolöwka (Krakauer Sammlung) pag- 237

Fig. 22. Plumulites sp. ind. Ladawa (Museum Dzieduszycki) pag. 220

Fig. 23. Glyptocrinus sp. ind. Filipkowce (Krakauer Sammlung) pag. 277

Fig. 24. Pterygotus sp. nova indet. (Telson und Schwanzplatte), Skala (Museum Dzieduszycki) . . . pag. 215

Fig. 25. Gdmondia podolica n. sp. Biala bei Czortköw (Krakauer Sammlung) pag. 236
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J. von Siemiradzki: r:il;uM)/^t)isrhc Gcirililc Podulicns. (Taf. V. Taf. XIX.

Autor del. Kiiiist;inst:iU M:i\- JülTe, Wien.

Beiträge zur Palaeontologie und Geologie Oesterreicli-Ungarns und des Orients. Bd. XIX. 1906,

Verlag V. Wilhelm K r a u m ü 1 1 c r, k. u. k. Hot- u. l"nivcr->itäts-BLichhün<.Uor in Wien.
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TAFEL XX (VI).

Jos. von Sieiniradz7i'i : JJie Faläo^oitichen Gebilde Podoliens.
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TAFEL XX (VI).

Fig. I a— e. Orthis elegantula var. canalis Sw. Filipkowce (nat. Gr.) pag. 244

Fig. 2. Discina äff. praepostera Barr. Sapachow a == nat. Gr., b = Schalenskulptur vergr. . . . pag. 243

Fig. 2,a— d. Orthis canaliculata Lindstr. Filipkowce (nat. Gr.) pag. 245

Fig 4. Orthis crassa Lindstr, Wierzchniakowce. a— e = nat. Gr., / = Schalenskulptur vergr. . . pag. 246

Fig. 5«— (. Orthis palliata Barr. Borszczöw (nat. Gr) pag. 245

Fig. 6 a— (/. Orthis hybrida Sow. Filipkowce, normale Form (nat. Gr.) pag. 243

Fig. 7 a—c. Orthis hybrida Sow. Wierzchniakowce, flache Form (nat. Gr.) pag. 243

Fig. 8. Orthis hybrida Sow. Innenseite der Dorsalklappe (nat. Gr.), Filipkowce ....... pag. 243

Fig. 9. Orthis hybrida Sow. Schloß der Ventralklappe (nat. Gr.), ebendaher pag. 243

Fig. 10. Trimerella sp. ind. (Steinkern). Ladawa (vergr.), Mus. Dzieduszycki päg. 243

Fig. IIa— 6. Orthis lunata Sow. Michalkow (nat. Gr.); 11 c = Schalenskulptur vergrößert pag. 246

Fig. 12 a—rf. Orthis germana Barr. Filipkowce (nat. Gr.) pag. 246

Fig. 13a—c. Platystrophia podolica n. sp. Borszczöw (nat. Gr.) pag. 247

Fig. 14a—c. Streptorhynchns umbracnlum Schlth. Filipkowce. Mus. Dzieduszycki (nat. Gr.); 14 rf ^
vergrößerte Schalenskulptur pag. 250

Fig. 150

—

b. Strophodonta Studenitzae Wien. Filipkowce (nat. Gr.); c = Schalenskulptur pag. 249

Fig. 16 a—c. Streptorhynchus extensne Gagel. Zielince (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr.; d = Schalen-

skulptur pag. 250

Fig. 17. Strophomena mimica Barr. Kolodröbka (vergr.); 17 n = nat. Gr pag. 249

Fig. 18. Strophomena podolica n. sp ; a = Ventralklappe, b --= Dorsalklappe, c ^ Schloß der ven-

tralen Klappe, d = Querschnitt, e == Schalenskulptur (vergr.) psg. 248

Fig. 19. Spirifer Nerei Barr. Zaleszczyki (Krakauer Sammlung), nat. Gr pag. 253

Fig. 20a—&. Spirifer sp. äff. Nerei Barr. Filipkowce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr pag. 253

Fig. 2la^— rf. Spirifer plicatellus L. Zielince (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr pag. 252

Fig. 22. Pentamerus integer Barr, n ^= Ventralklappe, b = Dorsalklappe, c = Seitenansicht. Lanowce

(nat. Gr.) pag. 255

Fig. 23. Pentamerus Sieberi Barr, a = Dorsalklappe, b = Stirnansicht, c = Seitenansicht. Zieliüce

(Mus. Dzieduszycki), nat. Gr pag. 255

Fig. 24. Meristella canaliculata Wien. Kozina. a—d =? normale Form (nat. Gr.) P^g- 265

Fig. 25. Meristella canaliculata Wien. Kugelige Varietät. Ebendaher (nat. Gr.) pag. 265

Fig. 26. Meristella canaliculata Wien. Kugelige Varietät. Ebendaher (nat. Gr.) pag. 265

Fig. 27. Stringocephalus bohemicus Barr. Skala (Mus. Dzieduszycki). a—c = nat. Größe, d = Del-

tidium (vergr.) pag. 263

Fig. 28. Gruenewaldtia prunum Dalm. Kozina (nat. Gr.) pag. 262

Fig. 29a^j.Merista Calypso Barr. Skala (nat. Gr.) pag. 264

Fig. 30. Argiope podolica n. sp. Uwisla (Mus. Dzieduszycki); a—b = (vergr.), c = nat. Gr. . . . pag. 247
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TAFEL XXI (VII).

Jos. von Sierniradzki : Die Paläozoischen Gebilde Podoliens.
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J. von Siemiradzki : Palaco/.oisclu- Gebilde PckIoüchs. (Taf. Vli. Taf. XXI.
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